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TECHNIK begeistert uns!

WIR SUCHEN zum nächstmöglichen Zeitpunkt für unseren Bereich  
Sondermaschinenbau/Automatisierungstechnik

 ▪ Meister (m/w/d)

 ▪ Konstrukteur (m/w/d)

 ▪ Feinwerkmechaniker (m/w/d)

WIR BIETEN
  ▪ Innovative Technik
  ▪ Gute Zukunftsperspektiven
  ▪ Ein kollegiales und familiäres Betriebsklima
  ▪ 30 Tage Urlaub
  ▪ Urlaubs- und Weihnachtsgeld
  ▪ Betriebliche Altersvorsorge
  ▪ Firmenfitness mit sportnavi.de
  ▪ Fahrradleasing über jobrad.de

huettenhoelscher.de

Als Sondermaschinenbauer arbeiten wir mit viel Leidenschaft und stellen uns täglich neuen Heraus-
forderungen. Dabei brauchen wir Unterstützung von technikbegeisterten Menschen, die sich als Kol-
leginnen und Kollegen ins Team einfügen und motiviert sind, gemeinsam Lösungen für technisch 
hochwertige Maschinen und Anlagen zu finden.

Mehr Informationen unter 
huettenhoelscher.de 

Bewerbung per E-Mail:
karriere@huettenhoelscher.de

Bewerbung per Post:
Hüttenhölscher Maschinenbau 
GmbH & Co. KG
Personalabteilung
Grasweg 47
33415 Verl

JETZT BEWERBEN!
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Den g roßen W assermas-
sen in  Teilen Deutschlands 
folgte eine riesige Welle der 
Hilfsbereitschaft. Wie schön 
ist es  – ganz besonders auch 
nach den harten Einschnit-
ten durch die Pandemie – zu 
sehen, dass die Menschen ih-
re Solidarität n icht verloren 
haben und sofort bereit sind, 
Menschen, denen e s g era-
de noch schlechter geht, zu 
helfen. Nach Mastholte hat 
auch Bokel eine große Sam-
melaktion o rganisiert, um  
Hilfsgüter in die betroffenen 
Regionen z u s chicken. Ein 
herzlicher Dank geht an alle, 
die diese Aktionen unterstüt-
zen – egal in welcher Form. 

Aber Hallo...!

Ihr Rietberger Stadtanzeiger

Wir sind gerne für Sie da!

RSA Redaktion
Fon  0 52 44. 960 91-92
Fax  0 52 44. 960 91-99
redaktion@peine-design.de

RSA Anzeigen
Fon  0 52 44. 960 91-98
Fax  0 52 44. 960 91-99
anzeigen@peine-design.de

www.blatt-der-stadt.de

Auch die Wiesenregionen waren überflutet und konnten die Wassermas-
sen nicht mehr aufnehmen.  Fotos: Archiv Stadt Rietberg

Auch in Rietberg war mal „Land unter“
Nach dem schlimmen Hochwasser wurde das Steinhorster Becken gebaut

Rietberg (mad). Die Katastrophenmeldungen 
aus den Hochwasserregionen Deutschlands 
reißen nicht ab. Auch Rietberg hat sich einst 
einmal richtig nasse Füße geholt. Anfang der 
1960er Jahre trat die Ems, die hier noch ein 
kleines Gewässer ist, zuletzt einmal sehr stark 

über die Ufer und überflutete Teile der Innen-
stadt. Freilich ist dieses Ereignis mit der Si-
tuation im Westen Deutschlands in keinster 
Weise vergleichbar. Aber als Stadt an der Ems 
muss sich Rietberg natürlich mit dem Thema 
Hochwasserschutz befassen. 

Auch nach dem Hochwasser-
ereignis in den 60er Jahren gab 
es vereinzelt Überschwemmun-
gen in manchen Gebieten Riet-
bergs. Doch dabei handelte es 
sich um Ü berschwemmungen 
infolge vo n St arkregen. Au s 
der Erfahrung klug wurde die 
Diskussion um ein Rückhalte-
becken l aut. D as Stei nhorster 
Becken zum Hochwasserschutz 
der Städte Rietberg und Rhe-

da-Wiedenbrück w urde da nn 
zwischen 19 68 u nd 19 70 e r-
baut. „Auch die Seen im Gar-
tenschauparkgelände, die 2007 
gebaut w urden, üb ernehmen 
eine ge wisse H ochwasser-
schutzfunktion“, heißt e s aus 
dem Rathaus. 
„In den J ahren 2000 bis 2002 
erfolgte ei ne Gr undsanierung 
im Bereich des Auslaufbauwer-
kes u nd i n Teilbereichen der 

Dämme durch den Wasserver-
band Obere Lippe“, teilt Mar-
tin Lehmann vom WOL mit. 
„Die B ezirksregierung D et-
mold h at f ür d ie Ems i n den 
Kreisen Gütersloh und Pader-
born das mit Verordnung vom 
22. Ok tober 2 018 vorl äufige 
gesicherte Überschwemmungs-
gebiet üb erarbeitet u nd p lant 
nun d ie g eänderte Au swei-
sung durch eine Rechtsverord-
nung festzusetzen. Diese Neu-
ermittlung h at g egenüber der 
vorherigen Ermittlung für das 
Stadtgebiet Rietberg einen um-
fangreichen Hochwasserschutz 
durch das Steinhorster Becken 
ergeben. Dass das Becken vor-
her eine geringere Berücksich-
tigung gefunden hat, liegt da-
ran, dass der Bezirksregierung 
jetzt eine verbesserte (genauere) 
Datengrundlage zur Verfügung 
steht. Die Vermessungen wer-
den immer feiner und genauer“, 
erfährt der RSA auf Nachfra-
ge bei der Stadt weiter. Damit 

seien se nsible Inn enstadtbe-
reiche du rch d as Stei nhorster 
Becken bis zu einem gewissen 
Punkt g eschützt. D ie du rch-
geführten Be rechnungen ge-
hen vo n ei nem s o g enannten 
HQ100 aus. Das ist ein Hoch-
wasserereignis, d as st atistisch 
gesehen 1-mal i n 100 J ahren 
eintritt, teilt Nina Ackfeld aus 
der Pre sseabteilung der St adt 
mit. J edoch se i R ietberg auf-
grund seiner Lage naturgemäß 
weniger g efährdet a ls St ädte 
in Tallagen. J edoch kö nnten 
überflutete Keller und Tiefga-
ragen b ei St arkregenereignis-
sen passieren, wenn es zu einem 
Rückstau i n der  K analisation 
kommt. 

Im Juli 1965 war die Bahnhofstraße in Rietberg (hier Höhe Gärtnerei Schniggendiller) komplett überflu-
tet. Die Ems war weit über die Ufer getreten und das Wasser strömte in die Stadt.
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Nach kurzer Zeit türmten sich Spendenartikel jeglicher Art auf dem Speditionsgelände bei Röhr. Überwältigende Hilfsbereit-
schaft, als Zeichen kompromissloser Solidarität, von Menschen aus der Region erlebte das Team von Mastholte hilft.  

Mit seinem Team war N
Motor dieser erfolgreichen 

Besen, Schaufeln, Schubkarren, Pumpen, Stromaggregate und mehr wur-
den dringend benötigt. Gigantische Flutwellen hatten fast alles zerstört.

Wa s p
ohne 

Unzählige Kartons galt es zu sor-
tieren, damit die Hilfsgüter sinnvoll 
auf die bereitstehenden Lkw geladen 
werden konnten.

Lebensmittel in haltbaren Konserven, Kartonberge mit Kleidung, De-
cken, Spielzeug, Hygieneartikel standen zum Transport bereit.

Spontan: Mastholte hilft Flutopfern im Chaos
Innerhalb von drei Stunden brachten Spender etwa 160 Tonnen Hilfsgüter

Mastholte (dg) „Sie stehen al-
le noch unter Eindrücken ihrer 
fast einwöchigen Hilfe vor Ort, 
die rund 200 freiwilligen Hel-
fern aus unserer Region“, sagt 
Normen A delmann, I nitiator 
von „Mastholte hilft“, im Ge-
spräch mit dem RSA.
Am F reitagmorgen, ei n Tag 
nach bekannt werden der Ka-
tastrophe, fasste er spontan den 
Entschluss – w enn Mastholte 
noch einmal hilft, dann jetzt. 
Nach Abstimmung mit seinem 
Team und Hansi Röhr, lief di-
rekt ein Spendenaufruf in den 

sozialen Medien und im Radio 
Gütersloh. Am nächsten Tag 
war von zehn bis siebzehn Uhr 
Sammelstelle au f dem S pedi-
tionsgelände Röhr. Was dann 
geschah sprengte jede Vorstel-
lungskraft. 
Autoschlangen, Verkehrsrege-
lung durch Polizei, Sper rung 
der Zufahrten. Ab 13 Uhr war 
die Kapazität erschöpft, keine 
Annahme mehr möglich. Über 
100 Helfer und Spender blie-
ben d irekt vor O rt, s ortier-
ten, packten, halfen mit. Jeder 
Lkw mit Anhänger wurde ge-

mischt geladen. Lebensmittel, 
Wasser, Hygieneartikel, Klei-
dung, D ecken, S pielsachen, 
Besen, Schaufeln, etc. Gegen 
18 Uhr war der Speditionshof 
leer, etwa 160 Tonnen Hilfsgü-
ter auf acht Transportzügen so-
wie einem k leineren Lkw mit 
Hänger ver laden. N ach e i-
ner k urzen R uhephase s etzte 
sich gegen 21 Uhr der Konvoi 
in R ichtung Katastrophenge-
biet in Bewegung. Mit im Ver-
bund ein Reisebus von Mertens 
der 30 Spontan-Freiwillige für 
Hilfe vor O rt a n B ord h atte. 



5

               /Nr. 1.102  29.07.2021

r Normen Adelmann (Mitte) Initiator und 
Hilfe in der Not. Fotos: RSA/Rehling

passt sicher in welchen Karton – effektiv und 
Pause packten über 100 freiwillige Helfer mit an.

Ohne die Vielzahl fleißiger, helfender Menschen vor Ort, 
wäre die Aktion „Bokel hilft“ so nicht machbar gewesen.

Helfer sortieren und packen ein. Die Damen von der 
KFD versorgen die Lkw-Fahrer mit Lunchpaketen.

Mit Lieferwagen, Pkw oder als Gespann mit Anhänger fuhren an vier Tagen Spender ihre Hilfsgüter nach Bo-
kel. Sie kamen aus einem weiten Umkreis wie auch diese Familie aus Bad Waldliesborn. Fotos: RSA/Rehling

Bokel (dg). D as w ar d ie I ni-
tialzündung f ür ei ne w eitere 
große Hilfsaktion im Rietber-
ger Stadtgebiet. Etwas entzerrt 
an drei Nachmittagen vom 21. 
bis 2 3. J uli w ar S pendenan-
nahme z unächst a n der Feier-
scheune bei Bökamp. Am fol-
genden Sa mstag noch e inmal 
auf dem D orfplatz. M ehr a ls 
50 Helfer hatten sich auf ei-
nen W hatsApp-Aufruf g e-
meldet und waren wechselwei-
se i m Ei nsatz. Sie s ammelten 
von privaten Spendern tonnen-
weise f ehlende H ilfsgüter. I n 

Händen von Sebastian Schnu-
senberg l ag d ie Koordination, 
während Ute Sommer bei Un-
ternehmen verschiedener Bran-
chen vor Ort, in Gütersloh und 
Bielefeld t elefonisch Sp enden 
sammelte. Überwältigend auch 
hier die Bereitschaft zur Hilfe. 
Dachpappe, Pumpen, Medika-
mente, über 20 Paletten gepackt 
mit Hygiene-Artikel, Großkon-
serven, haltbarer Milch, kamen 
von einem heimischen Lebens-
mittel-Großhändler. B rot i n 
Konservendosen, Getränkepa-
letten, Zucker, Öl, Desinfekti-

Euskirchen w ar a ls z entraler 
Verteilort v ereinbart. G abel-
stapler s ollten n ach A nkunft 
nachts die Fahrzeuge entladen, 
waren aber nicht zur Stelle, so-
dass die mitgereisten Helfer di-
rekt aktiv wurden.
Von H and w urde a bgeladen 
und üb ersichtlich au f P alet-
ten s ortiert, d amit H ilfsor-
ganisationen d ringend b enö-
tigte Le bensmittel s ofort zu  
den M enschen l iefern k onn-
ten. In Remagen, Sinzig und 
Bodendorf leisteten die Mast-
holter weitere Hilfe direkt vor 
Ort. In der nächsten Ausgabe 
berichtet der R SA von weite-
ren Mastholter Spendentrans-
porten und Hilfseinsätzen im 
Überschwemmungsgebiet.

„Sollen wir in Bokel auch aktiv helfen...?“
Diese Frage stellte Ute Sommer Ortsvorsteher Sebastian Schnusenberg

onsmittel und Schubkarren sind 
nur einige Beispiele f ür insge-
samt sieben Lkw-Ladungen an 
gesamt Spenden im Wert von 
65.000 Eu ro. Um 16 U hr a m 
Samstag setzte s ich der Boke-
ler Hilfstransport nach Rhein-
bach in Bewegung. Zentral, in 
einer 1000 Quadratmeter gro-
ßen le eren Möbelhalle konnte 
komplett entladen werden. Um 
2 Uhr in der Nacht waren Hel-
fer und Lastwagen w ieder zu-
rück in Bokel. In der nächsten 
Ausgabe berichtet der RSA er-
neut über „Bokel hilft“.
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Anfang Juli durften Pastor A lexander Plümpe und 
Dia kon Lothar Ommer vier neue Messdienerinnen in Wester-
wiehe begrüßen. Auch die Familien der Mädchen freuten sich 
mit ihnen. Lotte Funke, Mia Schlüter, Vanessa Steinberg und 
Marleen Wuttig gehören nun zu den Jungen und Mädchen, die 
jeden Sonntag den Dienst am Altar versehen. „Ihr gehört nun zu 
einer sehr großen Gruppe von Menschen in der Kirche“, beton-
te Alexander Plümpe in seiner Predigt. „Hier in Westerwiehe 
seid ihr vielleicht nur ungefähr zehn Messdiener. Aber in ganz 
Rietberg sind es schon 200. Im Erzbistum Paderborn gibt es 
etwa 33.000 Messdiener und in ganz Deutschland sind es rund 
450.000 Mädchen und Jungen. Das sind sehr viele.“ Er schürte 
zusätzlich die Vorfreude auf hoffentlich kommende Messdie-
nerfahrten nach Rom und zu anderen Orten. Die neuen Mess-
dienerinnen wurden dann für ihren Dienst in einer Feierstun-
de gesegnet. Foto: RSA/Steinberg

Nach langer Pause wegen der P andemie k onnte d ie 
Martinschule Rietberg nun wieder eine Mitgliederversamm-
lung des Fördervereins ermöglichen. Schulleiter André Müller 
dankte dem F örderverein f ür o ftmals g eleistete u nbürokrati-
sche Hilfe insbesondere in der Pandemie. Dank der Unterstüt-
zung konnten und können den Schülern der Martinschule An-
gebote gemacht werden, die sonst nicht hätten realisiert werden 
können. „Der ständige Wechsel zwischen Distanzunterricht, 
Wechselunterricht und Präsenzunterricht war und ist eine He-
rausforderung für die Schüler, die Eltern und für das gesamte 
Team der M artinschule. Das Lernen auf Distanz wurde aber 
sehr gut angenommen“, sagte Müller. Der Förderverein hinge-
gen, der mittlerweile etwa 300 Mitglieder zählt, bedauert in der 
Pandemiezeit den Rückgang von Spendern. Wer Interesse hat, 
die Arbeit des Vereins zu unterstützen, kann sich an den Vor-
sitzenden Peter Bart wenden unter der Ema il-Adresse: Foer-
derverein.Martinschule@gmx.de. 
Schulleiter André Müller (vorne, 2.v.l.) dankte Werner Busch-
mann (vorne v.l.), K atharina K rane, K erstin Nickella, A nne 
Brunner, Godehard Honold (hinten v.l.), Ulrich Pollmüller, Pe-
ter Bart, Ursula Bohnenkamp (Mitglied) sowie Reinhard Bardt 
vom Förderverein für die geleistete Arbeit.  Foto: privat

Mit bunten Steinen 
möchten Schüler des Gymnasiums Nepomucenum den R iet-
bergern eine Freude machen. „Wir wollen den Menschen auf ih-
ren Spaziergängen an der Ems in diesen Zeiten ein Lächeln ins 
Gesicht zaubern und unsere Steine sollen Mut und Kraft schen-
ken“, so Zehra, Teilnehmerin am Projekt „Mutmacher-Stei-
ne“, das von den L ehrerinnen Lena Moor und Anne Pfeiffer 
begleitet wird. Insgesamt 19 Schüler aus den Jahrgangsstufen 
7 und 8 haben sich daran beteiligt. Mehr als 200 Steine wur-
den in den Unterrichtsstunden liebevoll bemalt und mit Sprü-
chen versehen. A nschließend w urden d ie k leinen Ku nstwer-
ke an der Ems platziert, was dem Kurs viel Spaß machte. Die 
Finder dürfen die „Mutmacher-Steine“ weiter verstecken oder 
verschenken, um so dazu beizutragen, auch anderen eine Freu-
de zu bereiten. „Uns hat d ie k reative Arbeit sehr gefallen, so 
dass wir diese Aktion gerne wiederholen möchten“, sagt Nat-
han über den GNR-Stärkenkurs, der dazu beitragen soll, Schü-
lern zu zeigen, dass sie auch in Pandemiezeiten etwas für ihre 
Mitmenschen tun können. Beim Verteilen der Steine entlang 
der Ems in Rietberg mit dabei waren die Schüler Zehra Altin 
(v.l.), Marlene Schierz, Ayse-Melek Derin, Jasmin Hahn, Fin-
ja Holeczek und Rihanna Kramer.  Foto: privat

Auf einen Blick
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Respekt – was ist das eigentlich? Dieser Frage 
nahmen sich die Schüler der Klasse 6/7c der Martinschule an. 
In dem von der Osthushenrich-Stiftung finanzierten Tanzpro-
jekt unter der Leitung von Stefanie Mahnke lernten die Schüler 
sich kennen, probierten verschiedene tänzerische Choreographi-
en aus und setzten ihre vielfältigen Fähig- und Ausdrucksmög-
lichkeiten für die Entwicklung gemeinsamer Tanz- und Bewe-
gungsfolgen ein. Dies gelang sowohl im Präsenzunterricht, als 
auch mit Onlineangeboten. Neben dem Erlernen tänzerischer 
und ästhetischer Kompetenzen wurde in diesem Projekt auch der 
respektvolle Umgang miteinander gefördert und die Klassenge-
meinschaft nachhaltig gestärkt. Mit großer Freude nahmen al-
le Schüler am Unterricht teil und brachten sich mit ihren Ideen 
aktiv ein. Der Umgang miteinander im Projekt veränderte den 
Umgang im gesamten Schulalltag. Toleranz und Akzeptanz für-
einander wuchsen. Das Selbstbewusstsein der einzelnen Schüler 
und die Klassengemeinschaft wurden gestärkt.         Foto: privat

zeigen wollten, weiter zu einer Besichtigung des 
Soldatenfriedhofs/Senne. Anschließend wurde 
das Gut Welschof angesteuert. Dort gab es eine 
Pause mit herrlichem Blick auf den Golfplatz.
Weiter ging es dann auf wunderschönen We-
gen du rch d as Fu rlbachtal z ur Forellenfarm 

„Emsquellaue“. Dort war schon ein Imbiss für 
die Gruppe vorbereitet: ein leckeres Baguette 
mit Forellenfilet (frischer geht es n icht) dazu 
ein kühles Getränk. Nach Abschluss im Ap-
pelkrug Ostenland mit Käseplatte  und Altbier-
bowle  ging es gutgelaunt zurück.    Foto: privat

Einen schönen Ausflug 
hat jüngst d ie K fd Neuenkir-
chen un ternommen. Sch on 
früh ging es am Kolpinghaus 
in Neuenkirchen los. Die Rad-
tour führte die Teilnehmerin-
nen en tlang de s Stei nhorster 
Beckens b is nac h H övelhof.   
Dort w ar der T isch i m H o-
tel „Viktoria“ au f der T erras-
se schon fürs Frühstück einge-
deckt. Doch zuvor gab es noch 
einen kurzen Stop an „Brede-
meyers“ Kapelle.
Gut gestärkt ging es dann wei-
ter Richtung Emsquellen, vor-
bei an den Koppeln der Senner 
Wildpferde, die sich der Rad-
lergruppe je doch leider n icht 

Auf einen Blick
Sehr erfolgreich war die Delegation des RSC Riet-
berg am Maratona dles Dolomites in Südtirol. Katharina Lust-
garten hatte sich als einzige Frau mit fünf Vereinskollegen ei-
nen der begehrten Startplätze sichern können. Sie startete auf 
der 106 km langen Strecke rund um den Piz Boé in der Katego-
rie der Frauen 50-79 Jahre und belegte im Ziel nach 6:58 Stun-
den Platz 55. Ebenfalls 106 km absolvierten Josef Kersting (6:59 
h, Rang 275) und Harald Steffenfauseweh (5:46 h, Rang 131)
bei den Männern in der Altersgruppe 50-54. Auf der gleichen 
Strecke kamen Thomas Snella (5:42, Rang  106) und Michael 
Langner (5:59, Rang 125) in der A ltersgruppe der 55-59-jäh-
rigen Männer ins Ziel. Als einziger Fahrer des Sextetts auf der 
längeren Distanz über 138 km startete Michael Westarp. Der 
58-jährige absolvierte die Strecke mit einem beeindruckenden 
Stundenschnitt von 20,568 km/h und belegte in seiner Alters-
gruppe den imponierenden Rang 77.  Foto: privat
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St.-Hubertus-Schützengilde
Rietberg

– Anzeige –

„Wir verzichten auf das Fest“
Schützen freuen sich auf das kommende Jahr

Liebe Rietbergerinnen 
und Rietberger,
liebe Schützenschwestern 
und Schützenbrüder,

wir benutzen einfach die Über-
schrift au s dem v ergangenen 
Jahr noch einmal. Leider ist 
es schon wieder so, dass wir in 
diesem Jahr kein Schützenfest 
feiern können. Die unsägliche 
Corona-Pandemie bremst u ns 
auch i n 2 021 au s u nd z wingt 
uns z um 2 . M al i n Friedens-
zeiten nach 1948, auf das Fest 
zu verzichten. Also freuen wir 
uns jetzt einfach auf 2022, um 
dann in  h offentlich w eitge-
hend g ewohnter F orm u nser 

Die Schützengilde blickt
weiter tapfer nach vorne

traditionelles Schützenfest zu  
feiern. Ganz so einfach wollen 
wir es uns dann aber doch nicht 
machen. Bereits früh in diesem 
Jahr war uns klar, dass wir im 
Rahmen d er Mö glichkeiten 
unseren M itgliedern d ie G e-
legenheit z u Zusammenkünf-
ten b ei V eranstaltungen der  
Schützengilde g eben wo llen. 
Wir w ussten n icht WAS w ir 
anbieten können, wussten aber, 
DASS wir etwas anbieten wol-
len. Und so freuen wir uns, dass 
die g ültige C oronaschutzver-

ordnung Veranstaltungen im  
Freien mit immerhin 250 Per-
sonen plus Geimpften und Ge-
testeten erl aubt. D iese Ch an-
cen wo llen w ir w ahrnehmen. 
Die Details, wa nn was  s tatt-
findet, ist der T erminliste z u 
entnehmen. Wir freuen uns auf 
rege Teilnahme, müssen aber 
deutlich darauf hinweisen und 
um Verständnis bitten, dass die 
Hygieneregeln unbedingt ein-
zuhalten sind. 
Insbesondere f reuen w ir u ns, 
am S chützenfestsonntag end-
lich u nsere G eneralversamm-
lung durchführen zu können. 
Wir starten mit einem Hoch-
amt als Schützenmesse um 11 
Uhr au f dem S chützenplatz. 
In dieser hl. Messe wird unser 
Präses A ndreas Zander unse-
re neu restaurierte Vereinsfah-
ne segnen. Nach der hl. Messe 
wird die Generalversammlung 
mit an schließenden g emütli-
chen Beisammensein unter Co-
ronaregeln stattfinden. Darauf 
freuen w ir u ns s ehr u nd hof-
fen, damit dann endgültig die 
Vorfreude auf 2022 zu wecken.  
Dann werden wir auch bedingt 
durch die erneute Absage aller 
Feste im Stadtgebiet mehr oder 
weniger n ahtlos a n P fingsten 
mit dem St adtkönigsschießen 
in Druffel an 2019 anknüpfen.
Dankbar si nd w ir u nserem 

Heizung | Wohnraumlüftung
Sanitär & Badgestaltung

B&S GmbH
Norbert Beermann & 
Raimund Schniggendiller
Varenseller Str. 5 | 33397 Rietberg 
Tel.: 05244 10165
info@bs-rietberg.de
www.bs-rietberg.de

Öffnungszeiten Frischelädchen:Mi.-Fr. 9.00-18.00 Uhr und Sa. 8.00-12.30 Uhr
H. Knaup GmbH & Co. KG · Merschweg 29 · 33397 Rietberg · Tel.: 05244-98066

Grillfleisch, Hähnchen-Feinkost,
Burger und vieles mehr!

Unser Grillfleischautomat an der
Wiedenbrücker Str. 36 in Rietberg ist gefüllt!

Hä
hn

ch
enb

rustfilet Rosmarin

Angus
BeefBurgerAb sofort auch dienstags geöffnet!

Öffnungszeiten Frischelädchen: Di.-Fr. 9.00-18.00 Uhr und Sa. 8.00-12.30 Uhr
H. Knaup GmbH & Co. KG · Merschweg 29 · 33397 Rietberg · Tel.: 05244-98066

Natürlich gelten die 3 G-Regeln und Corona darf 
uns keinen Strich durch die Rechnung machen.
Eine Initiative der St. Hubertus Schützengilde e.V.

SO 08.08.
Generalversammlung nach dem              Schützenhochamt (11:00) auf dem       Schützenplatz, anschl. Ausklang

SA 07.08.
2. Kompanie

FR 06.08.
1. Kompanie und Damenkompanie

SO 01.08.
Kinderkompanie  (auch hier bleibe ich im

ompaniepa
Kühlwagen!)ll

SA 31 07.

   
Jungschützen ab 16 
Stabskompanie

SA 31 07.

Für alle Vereinsmitglieder 

    gibt‘s mich auch auf

         dem Schützenplatz :

Schützenfest
Rietberg2021

Rüührt
euuch!

Sch
Rie

 An-
statt

rietberger-stadtanzeiger.de   
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Es grüßen vom Vorstand Stefan Kay (v.l.), Hubert Handing und Dirk 
Ehlers.  Foto:  Schützengilde

nach wie vor amtierenden Kö-
nigspaar A ndré u nd K irsten 
Nordmann und ihrem Thron-
gefolge s owie u nserem J ung-
schützenkönig J annik W al-
lenstein. Sie h aben si ch ohne 
zu zögern bereiterklärt, in die 
inzwischen zw eijährige V er-
längerung zu gehen und bis ins 
kommende Jahr hinein unse-
re Gilde zu regieren. Wir freu-
en uns auf das nächste Jahr mit 
Euch!
An dieser Stelle vergessen wir 
natürlich n icht d ie Jubelköni-
ge de s J ahres 2 021. Si lberkö-
nig ist W olfgang I I L imke,

Kleine Aktionen für die
Festtage sind geplant

der 1996 die Königswürde er-
rang und gemeinsam mit Ma-
ria V H anhardt d ie Gi lde für 
ein Jahr reg ierte. Vor 4 0 Jah-
ren g elang der en tscheidende 
letzte Schuss unserem Schüt-
zenbruder Peter II Schulze, der 
fortan für die folgenden zwölf 
Monate g emeinsam m it Mo-
nika I Biermann regierte. Lei-
der ist es Goldkönigspaar Hu-
bert I Böckmann und Helene I 
Kerkemeier nicht vergönnt, ihr 
50-jähriges Thronjubiläum zu 
erleben und mit uns gebührend 
zu feiern. 
Die Ehrungen der Jubelregen-
ten werden wir im Rahmen der 
Veranstaltung zur Generalver-
sammlung vornehmen.
Wir bitte alle Schützenschwes-
tern und Schützenbrüder und 

alle B ewohner R ietbergs z u 
den eigentlichen Terminen der 
Festtage zu Schützenfest bzw. 
noch besser bereits zu K apel-
lensonntag d ie V ereinsfahne 
zu h issen. Damit w ird unsere 
schöne Heimatstadt R ietberg 
auch ohne großes Schützen- 
und Hei matfest fe stlich g e-
schmückt u nd w ir haben we-
nigstens etwas Normalität.
Wir g rüßen von d ieser Ste lle 
alle unsere langjährigen Part-
ner, ohne die das Gelingen ei-
nes Schützenfestes unmöglich 
ist. D er Festwirtfamilie, den  
Musikkapellen u nd S chau-
stellern, den Z eltverleihern, 
der Hohenfelder Brauerei, den 
Imbissbetrieben und allen an-
deren Partnern w ünschen wir 
das Beste für die Zukunft. Hal-
tet durch, wir freuen uns dar-
auf, mit Euch das Schützenfest 
2022 zu feiern.
Der g esamten S chützenfami-
lie und a llen R ietbergern und 
Rietbergerinnen wünschen wir 
in d ieser n icht einfachen Zeit 
alles Gute und Gottes Segen. 

Mit Schützengruß 
und Horrido

Stefan Kay
1. Vorsitzender

Dirk Ehlers
2. Vorsitzender

Hubert Handing
Oberst

Gemeinsam stark!

Wir sind für Sie da – bleiben Sie gesund!

33397 Rietberg  
Telefon 0 52 44/7 08 37 
Fax 0 52 44/7 06 66
E-Mail: info@hagenkort-kfz.de
www.hagenkort-kfz.de  
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ELEKTRO KERKEMEIER
 

Wir freuen uns aufs nächste Jahr!

Liebe S chützenschwestern 
und l iebe S chützenbrüder, 
liebe R ietbergerinnen u nd 
liebe Rietberger,

wie heißt e s so schön: „ Aller 
guten Dinge sind drei...!“ Dass 
wir allerdings drei Jahre (oder 
sollten wir besser sagen: min-
destens d rei J ahre) euer u nd 
Ihr Schützenkönigspaar blei-
ben, das hätten wir uns 2019, 
als unsere Regierungszeit be-
gann, nicht vorgestellt.
Hofften w ir do ch i m let zten 
Sommer noch, dass in 2021 
sicher w ieder ei n S chützen-
fest sta ttfinden k ann, w urde 
uns d iese Vorstellung i n ei -
nem sehr harten Corona-Win-
ter und -Frühjahr genommen. 
Trotz Corona und langer Zei-
ten, i n denen w ir u ns n icht 
treffen durften, haben wir un-
ser weiteres Königsjahr genie-
ßen k önnen. D enken mö ch-
ten w ir h ier a n eine v irtuelle 
Weihnachtsfeier mit unserem 
Throngefolge u nd den T ref-

fen im Rahmen unserer kirch-
lichen Aktivitäten. So manch 
einer sc hmunzelt sc hon ü ber 
den Thron, der mehr Prozes-
sionen u nd M essen b esucht, 
statt f eierlichen A ktivitäten 
nachzugehen. W ir s ind aber  
ganz sicher: das Tanzbein wer-
den w ir ba ld w ieder s chwin-
gen d ürfen. U nd.... d ann 
kommt u nsere Z eit. D anke, 
liebes Throngefolge und lie-
be Thronoffiziere und Damen, 
dass ihr an unserer Seite seid 
und bleibt.
Wir freuen uns, dass in die-
sem J ahr d er S chützenplatz 
wieder f ür Treffen der K om-
panien unserer Gi lde genutzt 
wird und auch die diesjährige 
Generalversammlung stattfin-
den kann. Natürlich alles unter 
Einhaltung der 3G-Regeln. 
Auf ein weiteres Jahr a ls Kö-
nigspaar grüßen Sie und euch 
ganz herzlich mit einem drei-
fachen Horrido,

André I. und Kirsten I.

Aller guten Dinge sind drei ... Jahre auf dem Thron
André und Kirsten Nordmann grüßen die Rietberger Schützenfreunde

André I. und Kirsten I. Nordmann bleiben auch noch ein weiteres Jahr 
im Amt.  Foto: Fotostudio Gabi Leweling

Dino-Tours Dirk Nordmann
Tel.: 0 52 44 / 97 40 50

Wir freuen uns auf 2022!
Fahrer (m|w|d) 

in Teilzeit oder auf 450-Euro-Basis,
mit Führerschein der Klasse D/DE für 
den täglichen Schulverkehr gesucht!

ANTONACCIANTONACCI
www.antonacci-bedachungen.de

Dachdeckerei
– Meisterbetrieb –

Böckersstraße 13
33397 Rietberg

Telefon: 0 52 44/9730 80

Wir freuen uns auf’s nächste Jahr!
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Ihr Fachbetrieb für kreative Gestaltung

– Bitte bleiben Sie gesund –
wir freuen uns schon auf ein 
schönes und ereignisreiches

Schützenfest 2022 

Eberhard-Unkraut-Straße 2 • 33397 Rietberg 
Telefon 05244 /8965 • Fax 05244 / 77051

www.malermeister-regenberg.de

Wir freuen uns
auf das nächste Jahr!
Pulverdamm 73 · 33397 Rietberg

Telefon (0 52 44) 89 01 · Fax (0 52 44) 98 80 89

Kochtokrax
Raumausstattung

Raumausstatter
schaffen

Wohnbehagen

www.kochtokrax-raumausstattung.de

Allen Schützen Gesundheit und
ein dreifaches Horrido !!!

 Wir wünschen der St. Hubertus Schützengilde und allen 
Besuchern ein schönes Schützenfest!Wir freuen uns auf das Schützenfest 2022!

Wir stellen ein:

· Elektroniker/Elektriker (m/w/d) 

· Dachmonteure (m/w/d)

Bereits 40 Jahre ist es her, dass Hans-Jürgen Fischer die Jungschützen 
als Regent anführte.

Vor 25 Jahren saß Manuel Pähler auf dem Thron der Jungschützen in 
Rietberg.

Der amtierende Jungschützenkönig der Rietberger Gilde ist Jannik 
Wallenstein.  Fotos: privat
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Rietberg – 988143
Rathausstr. 6  |      hinter dem GeschäftP

Hochwertige Herrenmode
in großer Auswahl
sowie Schützen- und 
Vereinsuniformen

Ihr Modespezialist

    

www.holzhaus-pollmeier.de

  

Carports

Saunabau

Gartenhäuser

Terrassenüberdachung
aus Holz und Alu

Carports

Saunabau

Gartenhäuser

Terrassenüberdachung
aus Holz und Alu

Das Goldpaar Hubert I. Böckmann und Helene I. Kerkemeier (oben Mitte) regierte 1971 die Schützengil-
de. Die Regenten hatten in ihrem Throngefolge Liesel und Willi Höppner, Agnes und Anton Böckmann, 
Heinrich Kerkemeier und Irmgard Böckmann, Hildegard und Peter Potthoff, Berthold und Elisabeth Aus-
termann, Edith und Josef Hakenkamp, Ursula und Johannes Kerkemeier, Christa und Gerd Potthoff, Eli-
sabeth und Hermann Brüggershemke sowie Marianne und Michael Hanhardt mit dabei.

Farblich perfekt abgestimmt war vor 60 Jahren die Throngesellschaft rund um das Regentenpaar Johannes 
I. Schulze und Gabriele I. Krämer (vorne Mitte). Das Königspaar der Rietberger Schützen wurde damals 
begleitet von Maria und Werner Maranca, Irmgard und Hubert Böckmann, Elisabeth und Berthold Aus-
termann, Ursula und Erwin Winkenhoff, Margret und Stefan Leweling, Rita Hemsel und Heinrich Jo-
hannwiemann, Wilhelmine und Eckhard Methner, Josefine und Georg Hanhardt, Adelheid und Bernhard 
Latus, Magda Schulze und Bernhard Krämer sowie Käthe und Philipp Hökenschnieder.

rietberger-stadtanzeiger.de   

Infos 
satt:
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Am Fischhaus 10 · 33397 Rietberg

Telefon 0 52 44 / 98 8730 · Fax 0 52 44 / 98 8732

E-Mail: info@brandherm-elektrik.de · www.brandherm-elektrik.de

ELEKTROINSTALLATIONEN

INDUSTRIE-ANLAGEN

EDV-NETZWERKE

BELEUCHTUNGSANLAGEN

Wir freuen uns 
auf das nächste Jahr!

GmbH & Co. KG

www.firmenimort.de/19525
westhoff.andreas@t-online.de

Andreas Westhoff

33397 Rietberg

Tel. 05244/903241

Batenhorster Str. 36

0170/8054832

Fax 05244/902349

Unser Service für Sie!

• Reparatur von Kolbenpumpen vor Ort
• Verkauf überholter und neuer 

Kolbenpumpen, Kreiselpumpen 
und Hauswasserwerke

• Ortung von Leitungen und Brunnen 
• Montage von Enteisungsanlagen, 

Nitratanlagen usw.
• Drainage-Spüler bis zu 400 m 

weit mit Ortung

Unser Service für Sie:
• Reparatur von Kolbenpumpen vor Ort
• Verkauf überholter und neuer 

Kolbenpumpen, Kreiselpumpen 
und Hauswasserwerke

• Ortung von Leitungen und Brunnen
• Montage von Enteisungsanlagen, 

Nitratanlagen usw.
• Drainage-Spüler bis zu 400 m weit 

mit Ortung
• Beregnungstechnik
• Unterflurbewässerung
• Kartoffeltröpfchenbewässerung

www.pumpenservice-westhoff.de
westhoff.andreas@t-online.de

Peter II. Schulze und Monika I. Biermann (vorne Mitte) führten vor 40 Jahren die Schützen aus Rietberg 
durch die Saison. Begleitet wurden sie dabei von einem farbenfrohen Throngefolge. Dazu gehörten 1981: 
Liane und Hans-Josef Peters, Martina und Harald Rehling, Wolfgang und Annegret Limke, Marlis Schul-
ze und Ferdi Biermann, Helga und Herbert Eusterbrock, Ute und Manfred Grundmeier, Christel und 
Franz-Josef Diekneite, Gisela und Günter Ewers, Bärbel und Herbert Hökenschnieder, Ruth und Helmut 
Lütkebohle sowie Anne und Heinz Peters.

Silbernes Thronjubiläum feiern Wolfgang II. Limke und Maria V. Hanhardt (vorne Mitte). Das Königspaar 
der St. Hubertus Schützengilde von 1996/97 hatte als Throngesellschaft Christa Hartwig und Heinz-Die-
ter Limke, Helga und Herbert Eusterbrock, Helmtrud Funke und Gerd Muhle, Anette und Günter Stücker, 
Martina und Stefan Schulte, Annegret Limke und Helmut Hanhardt, Monika und Ferdi Biermann, Mo-
nika und Klaus Stücker, Edeltraud und Leo Gesse, Gisela und Günther Ewers sowie Ingrid und Franz-Jo-
sef Brockmeier an seiner Seite. Fotos: privat

Als kleiner
Fest-Ersatz 
Rietberg. Ein bisschen Pro-
gramm soll es ja geben: Am 
Freitag t reffen si ch d ie 1 . 
Kompanie und die Damen 
um 18 Uhr auf dem Schüt-
zenplatz. Am Samstag sind 
die Jugendlichen (12 bis 16 
Jahre) a b 1 1.15 U hr w ill-
kommen. Um 18 Uhr folgt 
die 2. Kompanie sowie um 
19 Uhr die Jugend und die 
Stabskompanie. D ie K in-
derkompanie trifft sich am 
Sonntag um 15 Uhr, dann 
ist auc h ei n Eis wagen vor  
Ort. Au ßerdem l aden d ie 
Rietberger S chützen f ür 
den 8 . Au gust z ur G ene-
ralversammlung e in. Be -
ginn ist u m 12.30 Uhr auf 
dem S chützenplatz. Eröff-
net w ird d ie Versammlung 
bereits um 10 Uhr mit einer 
Kranzniederlegung am Eh-
renmal. Anschließend wird 
um 11 Uhr die hl. Messe auf 
dem Schützenplatz gefeiert.  
Die S chützen w eisen d ar-
auf hin, dass die geltenden 
Corona-Schutzmaßnah-
men zwingend eingehalten 
werden müssen. Dazu zählt 
auch di e B edingung, d ass 
die A nwesenden entweder 
geimpft, genesen oder nega-
tiv getestet sein müssen (ein 
entsprechender Nachweis ist 
mitzubringen). 
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Front-, Seiten- und Heckscheiben
für PKW und LKW
Montageservice
Anfertigung von VSG- und ESG-Scheiben
Hitzeschutzfolien für
Fahrzeuge und Gebäude
Steinschlagreparatur

Industriestraße 48
33397 Rietberg
Fon (0 52 44) 7 82 83
Fax (0 52 44) 7 82 20
Mobil  01 71 - 4 16 86 96
www.spectrumautoglas.de
e-mail: info@spectrumautoglas.de

Heinrich-Kuper-Straße 13-15

33397 Rietberg

Telefon 052 44 - 906510

Fax 05244- 9065129

info@hesse-tore.de

www.hesse-tore.de

Gemeinsam freuen wir uns 
mit Euch auf 2022.

Der St.-Hubertus-Schützengilde e.V. 
auf diesem Wege die 

besten Wünsche.

Rietberg. A ufräumen? D as n immt s ich do ch e igentlich j e-
der immer mal wieder vor. Und dabei auch noch etwas längst 
Vergessenes, gar Wertvolles finden? Die Traumvorstellung. 
Marlies Rupprath aus R ietberg ist genau das jetzt passiert. 

Beim Entrümpeln ihres Hausstandes hat sie einen wahrhaf-
ten Schatz entdeckt: den Schützen-Königinnen-Orden ihrer 
Großtante aus dem Jahre 1926/1927. Ein Schatz, den sie nun 
der St.-Hubertus-Schützengilde überlassen hat.

Marlies Rupprath staunte nicht 
schlecht, a ls sie vor w enigen 
Tagen d ie k leine, u ralte u nd 
von au ßen b elanglos w irken-
de Schachtel bei der Aufräum-
aktion öffnete. Inmitten von 
mittlerweile t eils n utzlosem 
Gerümpel sc hlummerte d er 
noch bestens erhaltene Orden 
aus dem Jahre 1926/1927. „So 
etwas f indet ma n doch w irk-
lich gerne“, sagt Marlies Rupp-
rath. M it ei nem L euchten i n 
den Augen erzählt sie von ih-
rer Großtante Aenne Schnig-
gendiller, d ie in  ebe n ge nau 
diesem genannten Jahr an der 

Ein kleiner Schatz geht zurück an die Schützengilde
Andenken aus längst vergangener Zeit: Marlies Rupprath findet Königinnen-Orden ihrer Großtante

Seite vo n J osef T önnesmann 
die R ietberger Gi lde a ls K ö-
nigin anf ührte. G eschichten 
von d amals? „ Die si nd g enau 
mein Ding“, sagt die bekann-
te R ietbergerin. Eb ensolche

Der Orden erinnert an 
vergangene Zeiten

erzählt sie auc h, wenn sie a m 
Wochenende a ls St adtführe-
rin der Pättkes & Pinten Tour 
Besuchergruppen du rch d ie 
Rietberger G aststätten f ührt. 
Daher l auscht sie auc h g anz 
gespannt d en A usführungen 

von Gi lde-Chef Stefa n K ay, 
als sie dem Verein dieser Tage 
den Orden von damals für das 
Archiv überreicht. „Josef Tön-
nesmann errang sich seine Kö-
nigswürde seinerzeit noch im 
Wettstreit m it der A rmbrust. 
Gefeiert w urde da mals a uf 
Brockschnieders W iese z wi-
schen J ohannesweg u nd der  
damaligen Lippstädter Chaus-
see“, berichtet der Vorsitzende 
des ältesten Rietberger Schüt-
zenvereins. B rockschnieders 
Wiese sei für gut fünf Jahre der 
Festplatz der Gi lde-Schützen 
gewesen, nach dem die Grün-

röcke d ie Wiese a m T iergar-
ten verlassen hatten und bevor 
sie an der Bokeler Straße ihren 

Großtante regierte die
Schützen 1926/27

eigenen Schützenplatz er wer-
ben k onnten. „ Meine Gro ß-
tante A enna S chniggendiller 
betrieb damals d ie Gaststätte 
„Zur Börse“ in der Rietberger 
Innenstadt. Da her r ührte i hr 
Spitzname „ Börsenmutter“ –  
aber bekannt war sie vor allem 
für ihre Ochsenschwanzsup-
pe“, sagt Marlies Rupprath und 



15

St.-Hubertus-Schützengilde
Rietberg

– Anzeige –

Friseurmeisterin Fliederweg 1 · 33397 Rietberg

Annegret Limke ☎ (0 52 44) 86 36

Herzlichen Glückwunsch 
dem Thron 1995/96
zum Silberjubiläum! 

Telefon:  05244 8952
post@prinz-heizungsbau.de

Bahnhofstr. 98 / 33397 Rietberg
prinz-heizungsbau.de

H. Kückmann
x Zimmerei   x Dachdeckerei
x Carport
x Dachsanierung
x Dachisolierung

Weidenweg 40 · 33397 Rietberg

Telefon 0 52 44/7 85 38

www.zimmerei-kueckmann.de

Wir freuen uns auf’s nächste Jahr!

33397 Rietberg | Mastholter Straße 14
Telefon (0 52 44) 88 40+ 8560 | Telefax (0 52 44) 83 70

Steinmetzbetrieb
• Grabmale
• Restaurationsarbeiten
• Innentreppen
• Bodenbeläge
• Instandsetzung und 

Neulieferung von 
Hauseingangstreppen

gegründet 

1897
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 | 
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Marlies Rupprath überreicht den 
Königinnen-Orden ihrer Groß-
tante an Gildenchef Stefan Kay.
 Fotos: privat

lacht. I hr K önig J osef T ön-
nesmann s ei eb enfalls s elbst-
ständig gewesen. „Er verdien-
te sich seinen Lebensunterhalt 
im Tiefbau.“ Im kommenden 
Jahr w ürden A enne S chnig-
gendiller u nd J osef T önnes-
mann ihr 95-jähriges T hron-
jubiläum feiern. „ Das ist ei ne 
unglaublich lan ge Z eitspan-
ne bis heute, in der viel Gutes, 
aber auch viel Schlimmes pas-

siert ist – den ken w ir nur a n 
den Zweiten Weltkrieg“, sagt 
Stefan Kay. Um so schöner sei 
es da her, dass  d er K önigin-
nen-Orden von Aenne Schnig-
gendiller die Zeit überstanden 
und im Archiv der St.-Huber-
tus-Schützengilde n un ei nen 
neuen u nd d auerhaften P latz 
gefunden habe. Marlies Rupp-
rath und ihrer Entrümpelungs-
aktion sei Dank!

DESIGN & MARKETING

Bokeler Str. 184 | 33397 Rietberg-Bokel  
Tel.  0 52 44. 960 91-90 | info@peine-design.de

Visitenkarten 
Briefbögen 
SD-Sätze 
Blocks 
u.v.m.

Wir gestalten und 
fertigen Ihre

Geschäfts-
Drucksachen
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„Letztes Jahr sind wir echt auf die Schnauze geflogen“
Viktoria Rietberg übt sich derzeit in Demut und will mittelfristig wieder in der Landesliga spielen 

Rietberg. Die Töne an der 
Berglage sind zum Trainings-
auftakt der 1 . M annschaft 
leiser g eworden. D ie N ach-
bereitung der vergangenen Be-
zirksliga-Spielzeit, der e rsten 
nach dem Abstieg aus der ge-
liebten L andesliga, l ässt Vik-
torias Sportlichen Leiter nach 
wie vor hadernd zurück: „ Wir 
haben uns das alles anders vor-
gestellt“, sagt Wolfgang Grü-
bel. „Wir haben einige unnöti-
ge Niederlagen auf den Dörfern 
kassiert, obwohl w ir o ft l an-
ge ge führt haben. Da zu k am

Manch Niederlage 2020 war
einfach absolut unnötig

dann Verletzungspech, so dass 
wir, b esonders i n der I nnen-
verteidigung, z um Im provi-
sieren gezwungen waren. Un-
term Strich sind wir einfach 
nicht i n d ie G änge g ekom-
men“, re sümiert er . D ennoch 
blickt „Wolla“ nach vorne: „Wir 
wollen unsere Lehren aus dem 
letzten Jahr z iehen u nd d ann 
mittelfristig w ieder a ufstei-
gen.“ Ein Ansatz ist es, etwas 
demütiger an die Aufgaben zu 
gehen: „Letztes Jahr war die 
Euphorie größer, aber da sind 
wir auf die Schnauze geflogen, 
jetzt wollen w ir damit demü-
tiger u mgehen“, erk lärt Gr ü-
bel. Am Kader hat sich, auch 

coronabedingt, n icht v iel ge-
ändert. S echs A bgängen ste-
hen den d rei Neuzugänge Jo-
el M attheß ( SV S pexard), 
Marvin Erlei ( Victoria Cl ar-
holz) und Klaas Becker (eige-
ne A-Jugend) entgegen. „ Der 
Markt war tot, deswegen war 
es s chwierig, ne ue S pieler z u 
bekommen. W ir h ätten g er-
ne noch ei n o der z wei L eute 
mehr dazu geholt“, räumt der 
Sportliche Leiter ein. Auffäl-
lig ist insbesondere der Mix aus 

Kader-Update: Co-Trainer Norbert Meiertoberens (links) und Trainer Tim Brinkmann (rechts) freuen sich 
über die Neuzugänge Marvin Erlei (ab 2.v.l.), Klaas Becker und Joel Mattheß. Fotos: RSA/Steinberg

Aufgalopp: Die erste Mannschaft freut sich nach Monaten des Einzel-
trainings auf das erste gemeinsame Training an der Berglage.

Ralf Wilhelmstroop (Sponsoringbeauftragter, v.l.), Fußballobmann Ralf 
Peterhanwahr, Sven Nitka (Presse) und Wolfgang Grübel haben viel vor.

sehr erfahrenen und sehr jun-
gen Spielern im Kader. „Wir 
holen ganz bewusst viele jun-
ge Spieler, auch aus dem eige-
nen Nachwuchs dazu, die sich 
dann an der Seite der alten Re-
cken entwickeln können“, sagt 
Grübel. A bsoluter S chlüssel-
spieler i m Team vo n Trainer 
Tim Br inkmann b leibt n ach 
wie vor der 36 -jährige M ax 
Heinrich, sofern e r nach s ei-
nen Verletzungen wieder zu al-
ter Form f indet. Ungewiss ist 

zudem der F itnessstand der  
Spieler nac h den  v ielen Mo-
naten co rona bedingten Trai-
ningsverbots. „ Die Jungs ha-
ben natürlich jede Woche neue 
Trainingspläne be kommen, 
aber die letztendliche Durch-
führung basierte natürlich auf 
Vertrauen. Fü r den let zten 
Feinschliff bleiben der Mann-
schaft jet zt noch einige Trai-
ningswochen u nd Testspiele, 
bevor d ie S aison d ann Ende  
August endlich wieder startet.
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Großes Interesse zeigten viele Rietberger, als Bürgermeister Andreas Sunder über den Stand und das weite-
re Vorgehen des Gymnasium-Neubaus Auskunft gab.    Fotos: RSA/Steg

Mit einer Ramme werden die 332 Stahlbetonpfeiler in den Boden be-
fördert. Das geht nicht ohne Lärmbelästigung vonstatten. Dafür bat 
Andreas Sunder bei allen Anliegern um Verständnis und sprach gleich-
zeitig seine Entschuldigung wegen der Lärmbelästigung aus. 

Großbaustelle am Gymnasium weckt großes Interesse
Das 27 Millionen Euro teure Projekt schreitet gut voran – Neubau soll Mitte 2024 fertig werden 

Rietberg (hds). Zur Zeit ver-
deckt noch ein 630 Meter lan-
ger Bauzaun den Blick auf den 
Neubau des Gy mnasiums am 
Schulzentrum R ietberg. U m 
dennoch ein Bild von dem ak-
tuellen Stand des etwa 27 Mil-
lionen Euro teuren Projekts zu 
bekommen, konnten alle inte-
ressierten Bürger dies vor Ort 
bei einer Führung machen. 
„Wir g eben m it d ieser M aß-
nahme der Stadt Rietberg ein 
weiteres s tädtisches Ges icht“, 
so B ürgermeister A ndreas 
Sunder, der über den aktuellen 
Bauabschnitt sprach. So wer-
den hier 332 Stahlbetonpfäh-
le mit einer Länge von 22 Me-
tern und einer Dicke von 35 bis 
40 Zentimetern in den torfhal-
tigen Boden eingerammt und 

sorgen so für die nötige Stabi-
lität. „Dieses verlangt den An-
liegern einiges an Verständnis 
ab“, s agte Sunder u nd sprach 
an dieser Stelle eine Entschul-
digung in  R ichtung d er a n-
grenzenden B ewohner a us.

Neubau bietet optimale
Umgebung zum Lernen

„Es entsteht eine Gesamtnutz-
fläche verteilt über drei Etagen 
von fa st 10.000 Q uadratme-
tern. Wir möchten h ier ei ner 
Schülergeneration e ine o pti-
male Umgebung zum Lernen 
geben“, so Andreas Sunder, der 
für d as Jahr 2 024 d ie Fertig-

stellung passend zur Einschu-
lung anvisiert und daran erin-
nerte, dass es bei der Planung 
des Pro jektes m it Vertretern 
aus der Politik gemeinsam an 
einem Strang gezogen wurde. 
Rainer Pirsig von der Bau lei-
tung erklärte die weiteren Bau-
abschnitte: So werden für die 
Fertigstellung d es R ohbaus 
zwei g roße B aukräne a ufge-
stellt. „ Dies w ird in d rei Ab-
schnitten er richtet u nd et wa 
ein Jahr in Anspruch nehmen. 
Danach f olgen d ie In nenar-
beiten und die Installation der 
Elektrik, mit der Prüfung und 
der A bnahme“, s agte R ainer 
Pirsig zum weiteren Ablauf.

Was dort entsteht: 
•  30 Klassenzimmer
•  13 Biologie-, Chemie-, Physik-, Kunst und Musikräume, 

mit 8 Nebenräumen
•  4 Kursräume
•  5 Teamräume für das Lehrpersonal
•  Ein großzügiger Mensa- und Aula-Bereich
•  Lerncluster in den Gängen für die Schüler und Schülerin-

nen der Sekundarstufe 1 und 2
•  Nutzfläche 9641 Quadratmerter
•  Fertigstellung für Mitte 2024 geplant
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Da gab‘s auch mal ein Ständchen: Mit dabei hatte die Komikerin die 
Band „Die Honkey Donkeys“.

Mirja Boes sorgt mit ihrem Programm für ordentlich Action auf der 
Bühne. Fotos: RSA/Steg

Die Mirja, die begeistert ... vor allem mit Alltagswitz
Rheinischer Wirbelwind: Komikerin Boes lässt es auf der Cultura-Bühne ordentlicht krachen

Rietberg (hds). Wo rtgewand 
ist sie ja, die gebürtige Rhein-
länderin. D a h ieß e s: O hren 
gespitzt und aufgepasst, wenn 
Mirja Boes au f der Bü hne so 
richtig loslegt. „Schmeißt den 
Riemen auf die Orgel“, so ihr 
Startsignal i n der C ultura i n 
Rietberg. Eigentlich sollte das 
Programm der Komikerin in  
der Volksbankarena s tattfin-
den, ab er d ie W etterprog-
nose v erhieß f ür den A bend 

nichts Gutes. Und so wurde 
schnell umgeplant. „Die Ent-
scheidung h ierzu ist a m g lei-
chen Tag gefallen“, so Johannes 
Wiethoff, der ein starkes Team 
hinter sich weiß, das mit spon-
tanen Planänderungen umge-
hen kann. 
Mit i hrem Prog ramm „ Heu-
te Hü und morgen auch“ ana-
lysierte M irja B oes den A ll-
tag u nd ste llte fe st: „ Frauen 
können ja n icht so g ut Kom-

plimente en tgegen neh men.“ 
Diese Be hauptung u nterzog 
sie sodann einem Test. Natür-
lich kam es da au f d ie r ichti-
ge Formulierung des Partners 
an. Nicht ganz einfach wie sich 
vereinzelt zeigte. 
Für d ie m usikalischen A b-
schnitte sorgte die Band „Die 
Honkey D onkeys“. „ Sind w ir 
nicht a lle eine gemischte Tü-
te?“, fragte Mirja Boes und er-
innerte mit ihrem Song an die 

Kindheit, in der ma n sich am 
Kiosk eine Tüte mit Süßigkei-
ten zusammenstellen konnte. 
„Wenn ma n k uschelt, re pa-
riert ma n si ch g egenseitig“, 
sagte Mirja und überlegte, ob 
es nicht vielleicht Männer oder 
Meerschweinchen z um Au s-
leihen geben sollte. Da wurde 
schnell die Kleidung gewech-
selt oder die Instrumente gegen 
Flaschen getauscht und weiter 
ging es auf der Bühne.

Luba Karrer, Johanna Meisner und Ewa Galla (von links) haben zu-
sammen mit ihren Kolleginnen die drei Mustergärten im Gartenschau-
park wieder in Schuss gebracht.  Foto: Stadt Rietberg

Mustergärten im Gartenschaupark strahlen wieder
Drei Parzellen im Parkteil Nord sind erneuert worden – Förderverein hilft mit 40.000 Euro

Rietberg. Die drei Mustergärten im Gartenschaupark Riet-
berg machen ihrem Namen wieder alle Ehre. Mitarbeiterin-
nen des Gartenhofes Echterhoff haben die drei Gärten im 

Parkteil Nord wieder in Schuss gebracht und werden künftig 
auch die Pflege übernehmen, damit sich die Besucher dau-
erhaft an den hübschen Parzellen erfreuen können.

Entstanden ist ei n Naschgar-
ten, in dem bereits viele Lecke-
reien wachsen: Äpfel genauso 
wie Weintrauben, w eiße u nd 
rote Johannisbeeren, Himbee-
ren u nd Stachelbeeren. Ku rz: 
Wer Obst liebt, wird hier 
leuchtende Au gen b ekom-
men. Di rekt gegenüber  s ind 
auch die anderen beiden Mus-
tergärten hergerichtet worden. 
Die Ma uern w urden ges tri-
chen und die Wasserfontänen 
erneuert. „Die a lten Pflanzen 
haben w ir entfernt und st att-
dessen v iele St auden i n d ie 

Erde gebracht, vor a llem bie-
nenfreundliche P flanzen w ie 
Steppensalbei u nd S onnen-
hut“, b erichtet G ärtnermeis-
terin Johanna Meisner, die mit 
vier Kolleginnen am Werk war. 
Der Bereich rund um das gro-
ße Wasserbassin i st dage gen 
eher mediterran gehalten.
Für d ie Um- u nd Neugestal-
tung der Mustergärten konnte 
die Gartenschaupark Rietberg 
GmbH auf die Unterstützung 
des Fördervereins s etzen, der 
dafür 40.000 Euro zur Verfü-
gung gestellt hat.
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Drogen- und
Waffenfund
Druffel (dg). Einen Zufalls-
fund machte jüngst die Feu-
erwehr: Nachdem ein älterer 
Bewohner in  se inem H aus 
im Ortskern von Druffel am 
späten N achmittag B rand-
melder-Signale hörte, selbst 
aber k ein U rsache vo rfand, 
alarmierte er die Feuerwehr. 
Akribisch s uchten d ie Hel-
fer n ach ei nem mög lichen 
Brandherd, sa hen aber z um 
Glück n ichts. A llerdings 
staunten sie n icht s chlecht, 
als sie i n der W ohnung de s 
Sohnes eine beachtliche An-
pflanzung von Cannabis ent-
deckten. Polizeibeamte rück-
ten an und durchsuchten das 
Haus. Dabei fanden sie noch 
verschiedene W affen. A l-
le u nerlaubten G egenstände 
wurden polizeilich sicherge-
stellt. D er 4 3-jährige S ohn 
war w ährend de s Ei nsatzes 
nicht a nwesend. M it s einer 
Familie er holte er si ch i m 
Urlaub, reiste aber am nächs-
ten Tag nach Hause zurück. 
Die Polizei machte aufgrund 
laufender Ermittlungen noch 
keine weiteren Angaben.

Ihr Partner vor Ort
Tel 0524 /94 60993 6

Ih P O

6

Grenzweg      , 

Mit singen und springen durften alle in der Volksbankarena bei den Lie-
dern von Herr H.   Fotos: RSA/Steg

Herr H. animierte die Kinder auf den Plätzen in der 
Volksbankarena zum Mitmachen.

Nele, Leoni, Hanna und Sophi aus Delbrück freuen 
sich über das Poster mit Autogramm von Herr H. 

Die miesen Zeiten einfach hinwegsingen
Liedermacher Herr H. begeistert das junge Publikum in der Volksbankarena

Rietberg (hds). „Schön, dass 
ich w ieder eure Gesichter se-
hen kann“ freute sich Herr H. 
bei seiner Begrüßung im Gar-
tenschaupark Nord. Mit Span-
nung f ieberten b esonders d ie 
kleinen Gäste den Liedern von 
Herrn H. zum Mitsingen und 

Herr H. bringt alle zum
Mitsingen und Hopsen

Mitspringen e ntgegen. A uch 
Johannes Wie thoff, Che f d es 
Gartenschaupark u nd der  
Stadtmarketing GmbH, freu-
te sich über die 700 großen und 
kleinen Besucher. „Wir haben 
für den heutigen Tag natürlich 
trockenes Wetter organisiert“, 
sagte er. 
So ganz ohne Corona Regeln 
ging es denn doch noch nicht. 
Mit entsprechendem Abstand 
wurden die Plätze zugewiesen, 
und ei n Negativtest u nd ei ne 
Registrierung waren ebenfalls 
noch erforderlich. 
Doch a ls e s end lich lo sging, 
konnte jeder seine eingeroste-
te Stimme wieder frei singen, 
und das ohne Maske. 

In seinem buntem Programm 
wurden di e D inosaurier u nd 
Giraffen mit dem großen Her-
zen besungen. Mit ordentlich 
Liebe w urde d ie Volksbank-
arena sodann „geflutet“, als alle 
ein Herz mit den Armen über 
ihren Köpfen zeigten. 
Auch h atte Herr H . d as R e-
zept gege n d ie ve rgangenen 
schlechten W ochen m itge-
bracht: In vier Stufen wurde 
die miese Zeit schnell von al-
len a bgeschüttelt. M it s prin-

gen und singen durfte da jeder 
an s einem P latz k räftig m it-
machen. Natürlich kannte je-
der den Text. Da war „Emma 
die Ente, die immer verpennte“ 
gar kein Problem und spätes-
tens nach dem l auten Gesang  
war Emma wach geworden.
Herr H. freut sich schon jetzt 
auf seinen nächsten Auftritt in 
Rietberg. Am 9. Januar 2022 
ist er wieder da. Dann wird der 
Kindermusiker seine Tournee 
in der Cultura starten.
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Rietberg. Na ch l anger, c o-
ronabedingter P ause l ädt 
der VdK Rietberg zu seinem 
Sommerfest i n den B ürger-
krug ein. Beginn ist am 21. 
August um 17 Uhr. Bei ei-
nem reichhaltigen Grill- und 
Salatangebot soll ein Wieder-
sehen gefeiert werden. Nicht 
nur Mitglieder, sondern auch 

Freunde u nd I nteressierte 
sind w illkommen. Verbind-
liche A nmeldungen w erden 
erbeten u nter 0175/9767206 
oder 05244/700290. Weite-
re Termine: 1 8. S eptember  
Frühstück um 10 Uhr im Ca-
fé Lange und am 27. Novem-
ber Weihnachtsfeier im Bür-
gerkrug, 17 Uhr.

Wir gratulieren
Andreas Venker ist s eit 4 0 
Jahren bei der p. stükerjür-
gen g mbh besc häftigt. S ei-
ne Laufbahn begann er am 6. 
Juli 1981 mit der Ausbildung 
zum Gas- und Wasserinstal-
lateur. N ach e iner z usätzli-
chen k aufmännischen Aus-
bildung und Berufserfah rung 
im Ku ndendienst ist er s eit 
1998 a ls B etriebsleiter u . a. 
verantwortlich f ür d ie Bau-
planung s owie f ür d ie Pro -
jekt- und Kundenbetreuung. 
Vor f ünf J ahren ü bernahm 
er weitere Verantwortung als 
Geschäftsführer. M it s einer 
verbindlichen Art genießt er 

ein ho hes 
Maß a n 
Vertrauen 
und A n-
sehen be i 
Kollegen, 
K u n d e n 
und Ge -

schäftspartnern. D ie G e-
schäftsleitung gratuliert ihm 
sehr her zlich u nd d ankt f ür 
40 Jahre Kollegialität zur Be-
legschaft und Loyalität zum 
Unternehmen. Fü r d ie Z u-
kunft wünschen wir ihm al-
les Gute und f reuen uns auf 
weiterhin g ute Zusa mmen-
arbeit. 

Glasfaser in Neuenkirchen
Häuser werden bis Herbst 2021 angeschlossen

Neuenkirchen. D ie Bau ar-
beiten für das neue, zukunfts-
weisende Gl asfasernetz si nd 
fast abge schlossen. A ktuell 
bringt das Tiefbauunterneh-
men Circet Glasfaserkabel in 
die Häuser ein. Dabei werden 
die Ha usanschlüsse so weit 
fertig gestellt, dass anschlie-
ßend nur noch die Lichtwel-
lenleiter-Technik (LWL) in-
stalliert werden muss.
Bereits Anfang Juli wurde der 
Hauptverteiler für das Glas-
fasernetz, den sogena nnten 
PoP („Point of Presence“) am 
Amselweg a ufgestellt. D ie-
ser Hauptverteiler ist d ie ei-
gentliche „Technikzentrale“. 
Von h ier au s w erden u nter-
irdische Unterverteiler ange-
bunden, natürlich vollständig 
mit Glasfaserleitungen. Die-
se U nterverteiler b ilden d ie 
Knotenpunkte, bü ndeln d ie 
Glasfaserkabel a ller Kunden 
und führen diese zum PoP. So 
wird jeder einzelne Haushalt 
mit seiner eigenen Glasfaser 
versorgt. Für die rund 1.000 

zu re alisierenden Ha usan-
schlüsse werden etwa 36 Ki-
lometer Meter T iefbautras-
se sowie 34 Schächte für die 
Unterverteiler gebaut.
Der w ichtigste Unterschied 
zum a lten Kupfernetz: Zwi-
schen P oP u nd Ku nden-
anschluss l iegt ei ne en orm 
schnelle und robuste Glasfa-
serleitung. Erst durch sie wird 
das deu tlich hö here T em-
po u nd d ie st abile u ngeteil-
te Ba ndbreite mög lich, u n-
abhängig davon, wie weit der 
Kunde vom H auptverteiler 
entfernt ist. Bis zum Herbst 
2021 soll d as Glasfasernetz 
in Neuenkirchen dann kom-
plett ausgebaut und jeder An-
schluss aktiv sein. 
Für I nteressenten b esteht 
auch w eiterhin no ch d ie 
Möglichkeit, s ich a n d ieses 
schnelle Glasfaser-Netz a n-
schließen z u l assen. G ebaut 
werden diese Hausanschlüs-
se dann aber erst nach offi-
zieller Übergabe des Glasfa-
sernetzes. 

VdK lädt zum Sommerfest ein 

33397 Rietberg, Heinrich-Kuper-Straße 3
33397 Mastholte, Alte Landstraße 8

Vinnemeier GmbH

SuperSchnäppchen
Sonderposten · Importpartien

UV-Insektenvernichter
für die Steckdose, umweltfreundlich und giftfrei . . . . . 3,99

Elektrische Fliegenklatschen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,99

Regentonnen
mit Deckel und Ablaufhahn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13,99

Baumwoll-Hängematte
uni oder gestreift, 80 x 200 cm . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,99

Rattan-Gartenstuhl
anthrazit, stapelbar . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29,99

Orig. Kelter Romane
3 Romane in einem Heft . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,99

Rätsel-/Sudokuhefte
192 Seiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,99

Kinder-Gartengeräte
Metall mit Holzstiel, Besen, Laubharke

Schüppe oder Spaten, ca. 90 cm lang . . . . . . . . . . . . . 3,99

4 Glas-Trinkhalme
mit Reinigungsbürste, aus stabilem Glas . . . . . . . . . . . 2,59

Novazid  
schaumfreies Algenbekämpfungsmittel für Pools

5 l (1 l = 2,40 €) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,99

pH-Plus- oder pH-Minus-Granulat 
1 kg/1,5 kg (1 kg = 7,99/ 5,33) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,99

Chlor Mini-Tabs  
1 kg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,99

Filterbälle  
Ø 4 - 5 cm, 70 g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,99
Weiteres Pool-Zubehör in großer Auswahl!
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Auch in dem Garten findet man Skulpturen des Künstlers Karl-Heinz 
Reichardt aus Mastholte.  Foto: RSA/Steg

Auch die Neuenkirchener Künstlerin Nicola Steffen öffnete ihr Atelier 
für Besucher und präsentierte ihre Bilder.   Foto: RSA/Steg

„Holz und Stein faszinieren mich“

Bilder, die zum Träumen einladen

Mastholte (h ds). Im  F okus 
stehen bei K arl-Heinz Reich-
hardt d ie M aterialen H olz 
und Stein – u nd zwar so, wie 
die N atur sie dem B ildhau-
er Reichhardt zu Verführung 
stellt. „ Der Charakter s oll i n 
erster Linie in den Skulpturen 
erhalten bleiben“, erklärt Karl-
Heinz R eichhardt, der M it-
glied i m L ippstädter V erein 
„Kunst im Turm“ ist. „Bei mei-
nen Arbeiten stehe ich gewis-
sermaßen im Dialog mit dem 
zu bearbeitenden Stück Holz. 
Das Ziel ist es, die Strukturen 
und Maserungen her auszuar-
beiten und sich mit dem M a-
terial auseinander z u se tzen“, 
sagt der ehemalige Lehrer für 
Englisch u nd Er dkunde, der  
sich g leich am Haus angren-
zend s eine W erkstatt ei nge-
richtet h at. D iese h at er a m 
„Tag der o ffenen Ateliers“ für 
Besucher geöffnet, zeigt seine 
Werke u nd b eantwortet g er-
ne i nteressierte F ragen z um 
Thema Holz u nd de ssen Be-

Neuenkirchen (hds). Der „Tag 
der offenen Ateliers“ stieß auf 
großes Interesse. So hatte auch 
Nicola S teffen i hre K ünstler-
werkstatt in Neuenkirchen für 
Besucher geöffnet, die sich da-
rin einmal umschauen wollten. 
Nicht n ur D arstellungen au s 
dem alltäglichen Umfeld sind 
in ihren kreativen Arbeiten zu 
finden, auch das Verschmelzen 
mit Bilder aus alten Zeitungen 
und  neuzeitlicher Maltechnik 
lösen ei nen g anz b esonderen 
Reiz beim Betrachten aus. 
Dass in einigen Werken die 
Gesichter n eutral ge halten 
wurden, ist von der Künstlerin 
gewollt. „Ich möchte die Situa-
tion auf der Leinwand dem Be-
trachter übertragen, und so die 
Bestimmung im Bild offen las-
sen. Er soll sich wenn möglich 
selbst m it der P erson d arauf 
oder mit der d argestellten Si-
tuation identifizieren“, erklärt 

arbeitung. „Das Rohmaterial  
wird o ft von B ekannten m it-
gebracht“, sagt Reichhardt. Ei-
ne ganz besondere Arbeit hat 
er für eine Bekannte gefertigt: 
„Ihr habe ich aus ihrem Lieb-
lings-Kirschbaum aus Kinder-
zeit, der  leider aus Altersgrün-
den gefällt werden musste, ein 
besonderes Er innerungsstück 
aus dem Holz angefertigt“. 
Auch im Urlaub ist Karl-Heinz 
Reichhardt mit den Gedanken 
und einem geschulten Blick für 
passendes Rohmaterial unter-
wegs. „Da habe ich in der Tos-
kana in einem ausgebranntem 
Lagerfeuer ein Stück Holz ent-
deckt, das für mich nach Fer-
tigstellung e ine Gesc hichte 
erzählen kann.“ Für das Jahres-
thema des Vereins „Pop up“ hat 
sich Reichardt mit den Coro-
na-Inzidenzen befasst und sich 
mit zwei künstlerischen Arbei-
ten beteiligt. Das Ergebnis ist 
ein Wandrelief ( „Spreading“) 
sowie ei ne Sk ulptur m it dem 
Titel „Hotspot“. 

Nicola Steffen. „Dabei sollen 
die Bilder nicht etwa unheim-
lich w irken, s ondern Er inne-
rungen wecken“. 
Künstlerin Nicola Stef fen d ie 
auch als Kunsttherapeutin und 
Kunstpädagogin tätig ist, bietet 
nicht nur Workshops, Abende 
für P aare o der F reundinnen 
mit künstlerischer Begegnung 
sowie Ferienkurse für Schüler 
und Erwachsene an. „Ich hatte 
auch schon mal einen Jungge-
sellinnen Abschied in meinem 
Atelier z u G ast. D ie D amen 
hatten e inen u nvergesslichen 
Tag und ein nicht alltägliches 
Erlebnis“, sagt Nicola Stef-
fen. Für die Zukunft wünscht 
sie si ch, w eiter B egegnungen 
mit Menschen und den damit 
verbundenen sozialen Bereich 
aufrecht zu erhalten. „Und na-
türlich d ie Malkunst und d ie 
Techniken dazu weiter vermit-
teln zu können“, sagt sie. 
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Die Strecke
ist markiert
Rietberg. Am 29. August 
gehen die Läufer bei der Pre-
miere des Grafschaftslaufes 
an den Start. Die 28,86 Ki-
lometer l ange St recke, d ie 
vom Gu t R ietberg du rch 
Verl bis zum Jagdschloss in 
Schloß Holte-Stukenbrock 
führt, ist nun mit mehr als 
700 Zeichen lückenlos mar-
kiert. Die Läufer haben so-
mit schon jetzt die Gelegen-
heit, die geschichtsträchtige 
Strecke, d ie si ch übr igens 
auch sehr g ut a ls Wander-
route eignet, vorab kennen-
zulernen.

Der Vorstand besteht aus Gottfried Walter (v.l.), Marc Buntrock, Lara Thiesmann, Dietmar Wieck, Man-
fred Petermeier, Udo Großevollmer, Johannes Röhr und Matthias Stallein.  Foto: privat

Die Rot-Weißen sind gut durch die Pandemie gekommen
Generalversammlung: Mastholter Sportverein kann sich finanzielle Entlastung der Mitglieder leisten 

Mastholte. Pandemiebedingt 
musste d ie G eneralversamm-
lung von Rot-Weiß Mastholte 
im vergangenen Jahr ausfallen. 
Nun konnten sich die Mitglie-
der wieder einmal treffen, um 
die Vereinssatzung neu zu fas-
sen und die nachgeholten tur-
nusmäßigen V orstandswah-
len abzuhalten. Auf Ehrungen 
wurde au fgrund der C oro-
na-Situation verzichtet. 
Trotz des kleinen Teilnehmer-
kreises w ar d ie Erlei chterung 
groß, w ieder e ine Versamm-
lung i n P räsenzform du rch-
führen z u k önnen. D abei 
konnte der V orsitzende D iet-
mar Wieck Vertreter aus allen 
Abteilungen, s owie den Eh -
renvorsitzenden Walter L öh-
ner und den Ortsvorsteher Gis-
bert Schnitker  begrüßen. 
Finanziell ist der V erein nach 
wie vor g ut au fgestellt, g ing 
aus dem K assenbericht her -
vor. Dieser Umstand ist natür-
lich der T reue der M itglieder 
und insbesondere der Sponso-
ren zu verdanken. Eine finan-
zielle E ntlastung der jenigen 
Mitglieder, d ie i m v ergange-
nen Jahr zumeist keinen Sport 

betreiben ko nnten, i st da mit 
auch möglich. So stimmte die 
Versammlung der ei nmaligen 
Ermäßigung des kommenden 
Halbjahresbeitrags um 50 Pro-
zent einstimmig zu. Die Mit-
glieder der T ennisabteilung 
tragen jedoch weiter den vol-
len Beitrag, da h ier der S port 
auf den Außenplätzen weitest-
gehend möglich war.
Veränderungen i m V orstand 
gab es nur auf den Beisitzer-Po-

sitionen: Reinhard Heinrichs-
meier u nd J ürgen S chlepp-
horst stehen für das Amt nicht 
mehr z ur V erfügung, wob ei 
Schlepphorst d em Verein a ls 
Geschäftsführer der Fußball-
abteilung i n b esonderer Posi-
tion erhalten bleibt. Mit Lara 
Thiesmann ( 1. S chriftführe-
rin) und Silvia Rolf (Beisitze-
rin) k onnte ma n z udem z wei 
Nachfolgerinnen gewinnen.
Wieck dankte der St adt Riet-

berg für die gute Begleitung in 
der Pandemie. Die Bereitstel-
lung der S porthallen i n den 
Sommerferien sei ein weiterer 
Pluspunkt. Anschließend stell-
te er zusammen mit Ortsvor-
steher Gisb ert S chnitker d as 
Konzept der neuen M asthol-
ter M itte vor. D ie P lanungen 
für die Umgestaltung des Orts-
kerns sind weit fortgeschritten. 
Auch d ie Vereine s ollten si ch 
nun einbringen.
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Steuer und Recht
– Anzeige –

Energetische Gebäudesanierung

Kosten für Bello absetzen 
Gewisse Ausgaben erkennt das Finanzamt an

Last-minute-Steuererklärung

Rietberg. Se it A nfang 20 20 
können d iejenigen, d ie ei ne 
Immobilie besitzen und selbst 
bewohnen, f ür ener getische 
Sanierungsmaßnahmen bis zu 
40.000 Euro steuerlich abset-
zen. Nämlich für die Wärme-
dämmung von Wänden, Dach-
flächen oder Geschossdecken, 
Erneuerung der F enster oder 
Außentüren, Erneuerung oder 
Einbau einer Lüftungs- oder 
Heizungsanlage, f ür d ie Op-
timierung b estehender H ei-
zungsanlagen o der f ür den  
Einbau von digitalen Systemen 
zur ener getischen B etriebs- 
und Verbrauchsoptimierung. 
20 Pro zent der Au fwendun-

Rietberg. Wer ein Tier hält, hat 
einiges an Ausgaben. Während 
die A nschaffung u nd Haltung 
von Bello oder Kitty zu den pri-
vaten L ebenshaltungskosten 
zählen, können jedoch gewisse 
andere Ausgaben steuerlich ab-
gesetzt w erden. Wer b eispiels-
weise in seinem Garten extra ei-
nen Teich f ür Goldfische oder 
Kois v om F achmann a nlegen 
lässt, kann zwar nicht d ie Ma-
terialkosten, wohl aber den A r-
beitslohn geltend machen. Eben-
so die Handwerkerkosten, wenn 

Rietberg. Grundsätzlich ha-
ben A rbeitnehmer b is Ende 
Juli Z eit, i hre Steuerer klä-
rung abzugeben. Dank Co-
rona verlängert sich die Frist 

gen u nd i nsgesamt ma ximal 
40.000 Euro s ind absetzbar, 
und zwar verteilt über drei Jah-
re. Wichtig: Wer derlei Inves-
titionen von der Steuer abset-
zen w ill, benötigt dafür eine 
Rechnung. Darin müssen die 
förderungsfähige energetische 
Maßnahme, d ie A rbeitsleis-
tung d es Fachunternehmens 
und d ie Adresse de s Gebäu-
des besc hrieben se in. Da s 
Finanzamt erk ennt n ur p er 
Überweisung bezahlte Rech-
nungen an, keine Barzahlung. 
Wer sich beraten lassen möch-
te, kann sich an Anja Flakow-
ski (Rietberg, Im Weiland 35) 
wenden, Tel. 05244/70970. 

für d ie Steuererk lärung f ür 
2020. Machen Sie die Erklä-
rung selber, haben Sie dafür 
drei Monate länger Zeit, also 
bis zum 1. November

Beate Mustermann
Beratungsstellenleiterin
Musterstraße 1, 67433 Musterhausen

06321 490149

Beate Mustermann
Beratungsstellenleiterin
Musterstraße 1, 67433 Musterhausen

06321 490149

Sie waren 2020 in Kurzarbeit? 

Werden Sie Mitglied für nur 

39 €*
Zusätzlich

 schenken wir 

Ihnen die 

Aufnahme-

gebühr

Beratungsstellenleiterin

Anja Flakowski
DIN 77700-zertifiziert

Im Weiland 35 | 33397 Rietberg

 0 52 44-7 09 70
Anja.Flakowski@vlh.de

* Gilt für das erste Jahr der Mitgliedschaft, 

Aktion bis zum 31.12.2021, auch bei Zusammenveranlagung

StBG Junkerkalefeld & Meier PartG mbB

ein Katzenschutzgitter am Bal-
kon angebracht wird. Auch die 
Kosten, d ie i m R ahmen ei ner 
Tierhaftpflichtversicherung an-
fallen, können als Sonderausga-
ben a ngegeben w erden. Eb en-
so die Kosten, die für die Pflege, 
Versorgung oder Erziehung von 
Bello anfallen, (z. B. der mob i-
le Hundefrisör oder ein Hunde-
trainer, der zu Ihnen nach Hause 
kommt). Wichtig: Das Finanz-
amt benötigt die dafür ausgestell-
ten Rechnungen und eine unba-
re Bezahlung muss erfolgt sein.
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Sind Sie unzufrieden mit Ihren Hörgeräten? 
Doch kann man das mit 
einem technischen Gerät 
wie einem Hörgerät aus- 
gleichen? Viele Menschen 
verlieren mit dem Hören 
oftmals auch die Mög- 
lichkeiten in geräusch- 
vollen Umgebungen zu 
verstehen. In der Regel  
dauert es 7 Jahre vom  
Erken nen einer Schwer- 
hörigkeit bis zur Versor- 
gung mit einem Hörgerät. 
Während dieser Zeit lei- 
det neben dem Hören 

Dank Hörsysteme Häusler und audiosus hört  
Ingrid Binder das Lachen der anderen wie früher.

„Mein Leben war wie ein ,i‘ ohne den Punkt“

„Wir fliegen bis zum  
Mond. Und da soll es  
nicht möglich sein, dass 
ich wieder normal hören 
kann?“ Ingrid Binder 
schüttelt den Kopf. Das 
konnte und wollte sie nicht 
akzeptieren. Niemals. Mit  
jetzt 68 Jahren ist sie ih-
rem Ziel ein großes Stück 
nähergekommen. Ingrid 
Binder hat sich die Hör-
geräte mit dem „audiosus  

Anpass-System“ einstellen 
lassen. Als erste Kundin in  
den neuen Räumlichkeiten 
bei Hörsysteme Häusler  
an der Burg in Salzkotten.

Viele Jahrzehnte war ihr  
Leben ein stilleres. Fünf  
Ohren-Operationen muss- 
te sie über sich ergehen 
lassen. Seit dem 18. Lebens- 
jahr trägt sie Hörgeräte.  
Die Rentnerin erinnert  

sich gut daran, dass sie 
als Kind mit den Ohren 
buchstäblich ins alte Stoff- 
Radio der Eltern hineinge- 
krochen ist. Sie hörte  
weder Donnergrollen noch 
Fahrradklingel. Wann im- 
mer es die Möglichkeit  
gab, guckte sie den Mit-
menschen auf den Mund –  
um möglichst viel von  
dem mitzubekommen, was 
gesprochen wird.

Revolution in der Hör- 
akustik
Dank audiosus kann 
Ingrid Binder endlich das 
Lachen der anderen hören. 
Das patentierte Verfahren 
ermöglicht auch bei ihr  
eine geschlossene Hör-
system-Versorgung. Jetzt 

werden die technischen 
Möglichkeiten moderner 
Hörsysteme um einiges 
besser ausgeschöpft. 

Eine Ingrid Binder gibt  
sich nicht mit gut 90  
Prozent zufrieden. Sie ist  
ehrgeizig. Sie will mehr. 
„Früher war mein Leben 
wie ein ,i‘ ohne den  
Punkt“, sagt die 68- 
Jährige. Jetzt käme immer 
mehr vom ominösen  
i-Punkt zum Vorschein.  
Es klingt fast wie  
eine Drohung, aber jeder  
nimmt es ihr ab: „Jetzt 
hole ich mir den Fein- 
schliff für die nächsten 
zehn Jahre“. Mit audiosus, 
einer Revolution in der 
Hörakustik.

 RIETBERG – HÖR-OUTLET
Rathausstr. 14 • 33397 Rietberg
Tel.: 05244 7007850

�����n S� �tzt�h�n  
	r
n für ��s Hö�n!

HÖRSYSTEME HÄUSLER GMBH & CO. KG

Für wen ist die Anpassung geeignet?
Haben Sie Einschränkungen beim Verstehen und 
möchten wieder so natürlich wie möglich hören? 
Dann vereinbaren Sie jetzt Ihren Termin!

Viele Hörgeräteträger  
sind unzu frieden mit  
Ihren Geräten. Oft- 
mals handelt es sich da- 
bei um die individuelle 
Anpassung des Hörge- 
rätes an das Ohr. Mit 
audiosus wurde eine An- 
 passmethode auf Basis  
des natürli chen Hörens 
entwickelt. 

Denn der meistgenannte 
Anspruch an ein Hörgerät 
ist ein „Hören wie früher“. 

auch die Verarbeitung.

All das wird bei der Anpas-
sung von Hörsystemen  
mit audiosus berücksich- 
tigt. Das Ziel ist eine 
An passung annähernd an  
das Hören eines gesun-
den Ohres. audiosus ist  
eine Zusatzausbildung für 
Hörakus tiker. Nur zertifi-
ziertes Fachperso nal ist in 
der Lage, dieses Verfahren 
anzuwenden und um- 
zusetzen. Selbstverständ 
lich können Sie auch dann 
von unserer Anpassung 
profitieren, wenn Sie Ihre 
Hörgeräte nicht bei uns  
erworben haben. 

Wir stellen Ihre Hörge- 
räte mit der audiosus- 
Software neu ein!

Nach der erfolgreichen 
Anpassung können Sie 
die Einstellungen be-
halten und das für nur
99,– €
Ansonsten können Sie  
unsere Geld-zurück- 
Garantie nutzen und 
Ihre alten Einstellun- 
gen wiederherstellen 
lassen.

Gutschein

 

Anzeige
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Hebeschiebetüren verbinden zeitloses Design mit modernster Technik.     Fotos: privat

Im vergangenen Jahr wurde bei der Firma Schmidt GmbH ein neues 
Lager gebaut und eingerichtet. 

Als hochmoderner Betrieb präsentiert sich heute die Schmidt GmbH 
in Boke. 

Mit Hebeschiebetüren auf Expansionskurs
Die Schmidt GmbH aus Delbrück-Boke plant einen weiteren Ausbau ihrer Produktionskapazität

Delbrück. Mit der Gr ün-
dung ei ner t raditionellen 
Holz-Tischlerei le gte A rtur 
Schmidt vor meh r a ls 70 Jah-
ren den Gr undstein f ür d ie 
SCHMIDT G mbH i n D el-
brück-Boke. In den 7 0er Jah-
ren richtete sein Sohn Josef die 
Produktion k omplett a uf d ie 
Fertigung von Hebeschiebetü-
ren aus. Und es war genau die 
richtige E ntscheidung, d enn 
heute zählt das familiengeführ-
te Unternehmen mit rund 150 
Mitarbeitern zum  f ührenden 
Anbieter von Hebeschiebetü-
ren aus Kunststoff. Das Unter-
nehmen b eliefert Fensterbau-
fachbetriebe in  De utschland, 
Österreich, der S chweiz, den 
Benelux-Staaten und weiteren 
europäischen Ländern.
Hebeschiebetüren v erbinden 
anspruchsvolles D esign mi t 
Komfort und höchster Quali-
tät. Wer sich in seinem Haus 
helle, l ichtdurchf lutete R äu-
me wünscht, wird den maxi-
malen L ichteinfall, den ei ne 
Hebeschiebetür bietet, lieben. 
Hebeschiebetüren werden vor-
wiegend a ls T errassen- u nd 
Balkontüren v erbaut o der a ls 
konstruktive Ko mponente in  
Wintergärten. 
Die S chmidt Gmb H fer tigt 
die Türen in Größe und Aus-
führung n ach i ndividueller 
Vorgabe der Ku nden. D afür 
stehen eine Vielfalt an fa rbli-
chen Gestaltungsmöglichkei-

ten u nd Au sstattungsvarian-
ten z ur Verfügung. S o k ann 
auf W unsch ei n au tomati-
scher Antrieb, der das Öffnen 
und S chließen der T üren au f 
Knopfdruck erl aubt u nd m it 
Smart Home-Systemen kom-
patibel ist, eingebaut werden.  

Modernes Design und 
Einbruchschutz in einem

„Die h erausragende Q uali-
tät u nserer H ebeschiebetü-
ren w issen unsere Kunden zu 
schätzen“, er läutert M einolf 
Funkenmeier vo n der G e-
schäftsleitung d er S chmidt 
GmbH u nd e rklärt, dass  d ie 

Produkte regel mäßig a uf e i-
nem h auseigenen Pr üfstand 
getestet u nd üb erwacht w er-
den. So verfügen sie unter an-
derem über einen hohen Ein-
bruchschutz und sind mit dem 
„K-EINBRUCH“-Siegel aus-
gezeichnet, das heißt: Die Kri-
minalpolizei em pfiehlt den  
Einbau dieser Türen.  
In Spitzenzeiten verlassen wö-
chentlich mehr als 650 Türen 
den Betrieb. Das Unternehmen 
setzt dabe i auf e ine moderne 
Produktion und investiert re-
gelmäßig, sodass mittlerweile 
auf knapp 15.000 Quadratme-
tern produziert wird. Im letz-
ten J ahr w urde neb en ei ner 

neuen ERP-Software auch ein 
neues Lager in Betrieb genom-
men. Dank Materialwirtschaft 
und modernster Lagertechnik 
können nun die Vormaterialien 
platzsparend gelagert werden. 
Auch f ür d as a ktuelle J ahr 
stehen In vestitionen i n M il-
lionenhöhe an, etwa in leis-
tungsfähigere Maschinen und 
neue Verwaltungs- u nd A us-
stellungsräumlichkeiten. 
„Unser g rößtes K apital si nd 
unsere M itarbeiter, v on d e-
nen einige s chon seit 4 0 Jah-
ren dem Betrieb treu sind und 
mit v iel Freude i hrer Au fga-
be nachgehen“, weiß Meinolf 
Funkenmeier.

– Anzeige –
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Fahradhelm-Unterziehmützen gab es bei Maria Ulrich (links)und  Ingrid 
Heinrichs aus Brakel. Die wurden gleich vor Ort zusammengenäht.

Imanuel Immergrün lenkte mit kuriosem Gartengerät und immenser 
Körpergröße so manche Aufmerksamkeit auf sich.  Fotos: RSA/Steg

Rietberg Dämmershopping  
Rietberg (hds). Ein wei terer 
kleiner Schritt hin zur Norma-
lität b emerkten d ie B esucher 
und B esucherinnen au f dem  
Dämmershopping in  R iet-
berg. So hatten die Geschäfte 
entlang der Rathausstraße bis 
21.00 U hr i hre Türen i n g e-
wohnter Weise geöffnet. 
Dazu gab e s noch den D äm-
mermarkt au f dem M arkt-
platz Rügenstraße gleich hin-
ter dem Rathaus natürlich zum 
Schlendern und Stöbern. Wer 
möchte k onnte si ch dor t m it 
Süßigkeiten e indecken, od er 
sich etwas Dekoratives aussu-
chen. An den St änden wurde 
jedoch noch die Maskenpflicht 

angewandt, wobei die Einkehr 
in den Gaststätten ohne einen 
Negativtest von statten ging.
So nutzen et liche G äste ma l 
eben a n den S chaufenstern 
entlang zu bummeln, um dann 
zeitig sich ein kühles Getränk 
oder leckeres Essen zu gönnen. 
Von weitem schon g ut z u er-
kennen war auch Imanuel Im-
mergrün m it s einem au ffälli-
gen Gartengerät. Hier und da 
den B esucherinnen u nd B e-
suchern etwas Wasser auf das 
Haupt gegossen, fördert sicher 
das Wachstum. Als Dank gab 
es e ine b unte A nerkennung 
von dem G ärtner in den g ro-
ßen gelben Stiefeln. 

Rietberg. D ie Gl ücksfee h at 
es g ut g emeint m it G abriela 
Monika Kühlmann. Die Ge-
winnsparerin d er Volksbank 
Rietberg eG hat ein VW ID.3 
Elektroauto g ewonnen. D as 
Fahrzeug ü berzeugt m it ex -
klusivem D esign u nd R eich-
weiten von bis zu 400 Kilome-
tern. Damit kann sich Gabriela 
Monika Kühlmann auf inno-
vativen u nd u mweltfreundli-
chen Fahrspaß freuen.
Gewinnsparen ist d ie c levere 
Kombination au s G ewinnen, 
Sparen und Helfen: Von 5 Eu-
ro je Los spart der Teilnehmer 
4 Euro an. Mit 1 Euro nimmt 

er an den M onatsverlosungen 
teil. Monat f ür Monat haben 
Gewinnsparer 2021 die Chan-
ce auf tolle Preise. 
Das Beste: Unsere Heimat ge-
hört immer zu den Gewinnern! 
Denn 25 Prozent des Spielein-
satzes f ließen a n gemeinnüt-
zige P rojekte und In stitutio-
nen. 2020 gingen insgesamt 32 
Millionen Euro über d ie Ge-
nossenschaftsbanken in regio-
nal tätige, soziale und gemein-
nützige Einrichtungen. Allein 
die Volksbank Rietberg eG hat 
in den vergangenen fünf Jah-
ren rund 400.000 Euro an die 
regionalen Institutionen verge-

ben. Davon p rofitierten Pro-
jekte au s u nterschiedlichen 
Bereichen: Altenhilfe und Kli-

nik-Clowns ebenso w ie K in-
derschutzbund, Jugendorgani-
sationen und Sozialstationen.

– Anzeige –

Marina Thielemeyer (Privatkundenberaterin der Volksbank Rietberg 
eG) und Gabriela Monika Kühlmann (rechts).  Foto: privat

Glückliche Gewinnerin eines VW
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Wolbecker Str. 27 · Warendorf (Gewerbegebiet Waterstroate) 
Tel. 0 25 81/529 84 80 · www.mtw-akkutechnik.de 

Mo. – Do. 9.00 – 13.00 u. 13.30 – 17.00 Uhr | Fr. 9.00 – 15.00 Uhr

Akkureparaturen für: • E-Bikes/E-Trikes • E-Roller  
• E-Seniorenmobile • Golf-Caddys/-Trolleys …

Passend zum Märchentag galt es, die große Ritterburg im Gartenschau-
park zu erobern.  Foto: RSA/Steg

Ein Plausch im schattigen Garten: Pflegedienstleiterin Christina Brock-
greitens mit Bewohnerin Helga Bergmeier. Foto: RSA/Addicks

Märchentag lockt Familien
in den Gartenschaupark  
Von Prinzessinnen, Fröschen und Ritterburgen

Damit es auch den Senioren
niemals langweilig wird
St. Joh. Baptist hat Plätze in der Tagespflege frei

Rietberg (hds). Mit dem Mär-
chentag h atte der G arten-
schaupark Nord wieder etliche 
große und kleine Besucher zu 
verbuchen. Von weitem konn-
te man schon d ie g roße bun-
te Burg ausmachen, und die 
jüngsten aus der F amilie hat-
ten es da ganz eilig hinzu kom-
men.
Die Welt der Ritter und Prin-
zen s owie Pr inzessinnen w ar 
an d iesem s onnigen Tag der  
Mittelpunk für die ganze Fa-
milie. Da wurde die große Rit-
terburg erobert und dem Dra-
chen au f dem D ach f urchtlos 
entgegen g ewunken. D anach 
ging es in Windeseile, und so 
wie es die Kinder nun mal ger-
ne haben, auf der Rutsche wie-
der hinunter.  
Am Nachmittag öffnete gleich 

Rietberg (mad). Z entral u nd 
dennoch ruhig und idyllisch in 
Rietbergs Altstadt gelegen bie-
tet das Haus St. Johannes Bap-
tist seinen Bewohnern ein ge-
selliges Miteinander, fachlich 
kompetente Betreuung und na-
türlich jede Menge Abwechs-
lung. Doch nicht nur die Be-
wohner, von denen d as H aus 
77 stationär aufnehmen kann, 
kommen in den Genuss. „Auch 
in der Tagespflege bieten w ir 
Senioren B etreuung an , um  
Zeit in Gemeinschaft zu ver-
bringen und neue Kontakte zu 
knüpfen oder wenn  pflegende 
Angehörige einmal Unterstüt-
zung im Alltag brauchen“, sagt 
Pf legedienstleiterin Ch risti-
na Brockgreitens. Für die Ta-
gespflege stehen mehrere Räu-
me z ur Verfügung. „ Da w ird 
morgens ge meinsam ge früh-
stückt, anschließend gibt es ei-
ne Z eitungsrunde, u m I nfor-
mationen au szutauschen u nd 
miteinander i ns G espräch z u 
kommen u nd spä ter kö nnen 
die S enioren au s v erschiede-
nen Angeboten wie Gymnas-
tik, k reativem A rbeiten oder 
Gedächtnistraining a uswäh-
len“, erklärt Brockgreitens. Na-

zwei ma l d ie Volksbankarena 
für d as K indertheater „ Rum-
balabumba“. 
Gezeigt wurde das Grimm‘sche 
Märchen „ Der Froschkönig“. 
Gespannt ve rfolgten dort d ie 
Kinder genau wo d ie Prinzes-
sin ihre goldene Kugel in den 
Brunnen g eworfen h atte u nd 
der Frosch gegen ein Verspre-
chen aushalf. Nur die Prinzes-
sin n ahm d as n icht s o g enau 
mit dem gegebenen Wort, was 
ihr der F rosch n atürlich üb el 
nahm. Doch wie wir alle wis-
sen, w urde na ch e inem K uss 
der Prinzessin aus dem Frosch 
ein schöner Prinz. Karin Mei-
er und Roland Reichelt beka-
men für ihre Aufführung gro-
ßen Applaus. Auch waren die 
Kostüme u nd R equisiten von 
den beiden selber entworfen.  

türlich gibt es für die Tagesbe-
sucher auch einen Fahrservice, 
der die Senioren von zu Hau-
se abholt und  auch wieder dort 
hinbringt. Ein weiteres Ange-
bot der Senioreneinrichtung ist 
der Mobile Menüservice. „Für 
unseren M enüservice w ird 
täglich fr isch g ekocht“, s agt 
Christina Bro ckgreitens. I m-
mer z wei Wochen vo rher er-
halten die Kunden den Menü-
plan und können ganz f lexibel 
auswählen, an welchen Tagen 
sie mit einer Mahlzeit beliefert 
werden möchten. „Bis morgens 
um 9 Uhr für den betreffenden 
Tag müssen wir Bescheid wis-
sen“, sagt sie. Dabei kann man 
stets zwischen zwei Gerichten 
wählen, ei n D essert g ehört 
immer m it d azu. „ Dienstags, 
samstags u nd so nntags k ann 
man auch Kuchen bestellen“, 
so die Pflegedienstleitung. 
Derzeit s ucht d as A ltenpfle-
geheim für ein freiwilliges so-
ziales Jahr noch einen FSJler. 
Wer daran Interesse hat oder an 
weiteren Angeboten des Hau-
ses St . Johannes Bapt ist k ann 
sich gerne d ort m elden un d 
sich informieren unter Telefon:  
05244/973180.

– Anzeige –
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Annahmestelle für: 

Anni Lütkebohle: Glückwünsche zum 100. Geburtstag 
Bewegte Lebensjahre füllen eine gedankliche Rückschau der bescheidenen Jubilarin 

Rietberg ( dg). Ein T ag b e-
sonderer F reude er füllte F a-
milie Lütkebohle an der Wes-
terwieher St raße 13. A m 21. 
Juli feierte dort Mutter Anni 
ihren 100. Geburtstag. Bei gu-
ter G esundheit n ahm d ie Ju-
bilarin her zliche Gl ückwün-
sche von Familie, Nachbarn, 
Freunden, St adt R ietberg, 
Kreis Gü tersloh u nd L and

Als Buchhalterin beim
Maschinebau Kemper

NRW entgegen. Nach einem 
kleinen Empfang am Vormit-
tag im Seniorenheim St. Jo-
hannes Baptist, in dem Anni 
Lütkebohle se it e inigen J ah-
ren lebt, traf sich die Geburts-
tagsrunde nachmittags in ih-
rem Elternhaus. 
Hier ist sie 1 921 a ls ä lteste 
von vier Mädchen der Eheleu-

Schlosser war auch er bei Kem-
per und die tägliche Nähe ent-
wickelte s ich. 1 943 h eirate-
ten Anni und Konny. Gelebte 
Freude üb er i hre g emeinsa-
me Zukunft wurde jedoch jäh 
zerrissen. N ach d er H och-
zeit musste ihr Mann direkt 
an d ie Front u nd k ehrte er st 
1949 aus russischer Gefangen-
schaft zurück. Eine harte Zeit 
voller H offnung. D ie er füll-
te si ch a ls m it Christa (1951) 
und Helmut (1954) ihre Kin-
der geboren wurden. Geprägt 
von Arbeit und elterlicher Für-
sorge ging es erfolgreich durch 
die Au fbaujahre. Ei ne k leine 
Landwirtschaft a m E ltern-
haus sicherte, auch zu Kriegs-
zeiten, ei ne fa miliäre S elbst-
versorgung. „ Ich habe  u nser 

Das Leben angenommen
so wie es kam

Leben s o an genommen w ie 
es sich darbot“, erinnert Anni 
Lütkebohle rückblickend. Der 
frühe Tod der T ochter n ach 
längerer K rankheit ( 1978), 
Abschied vom Ehemann Kon-
ny sowie l angjährige Bet reu-
ung ihrer Enkelkinder Marei-
ke und Kerstin, deren Mutter 
schwer erkrankt war und 2001 
starb. Schicksalsmomente d ie 
sie i mmer w ieder f orderten. 
„Ich hatte gar keine Zeit krank 
zu werden, die Kinder brauch-
ten mich doch – vielleicht bin 
ich de shalb s o a lt g eworden“, 
sagt die Jubilarin mit rühren-
der Bescheidenheit. 

Anni Lütkebohle, Mittelpunkt ihrer kleinen Familie. Zum 100. 
Geburtstag gratulieren voller Freude und Dankbarkeit (v.li.) Enkelin 
Mareike und Kerstin, Sohn Helmut sowie die Urenkel Chris und Jan. 
 Foto: RSA/Rehling

te Anna und Heinrich Krie-
mann geboren. Brüder hatte 
sie keine. Nach der Volksschu-
le ging ihr Bildungsweg weiter. 
Gute Zeugnisse qualifizierten 
die Jubilarin zum Besuch einer 
Handelsschule. Anschließend 
machte sie ihre Ausbildung zur 
Buchhalterin b eim M aschi-
nenbau Kemper in Neuenkir-
chen und blieb dor t in ihrem 
Beruf a ngestellt. E s w ar d ie 
Zeit der H itler-Diktatur m it 
Beginn d es 2 . W eltkrieges. 
Doch private Träume verloren 
dadurch nicht ihre Ziele. 
Mit K onny L ütkebohle t rat 
die L iebe i n I hr L eben. A ls 

 

Zu unserem Angebot gehören:
 77 vollstationäre Plätze
 
 
    Mobiler Menüservice
    und vieles mehr.

www.vka-pb.de 
Wir freuen uns Sie kennenzulernen.

Willkommen in  
einem Haus voller 
Möglichkeiten!

 
St. Johannes Baptist 

 

 

Unser Haus St. Johannes Baptist  

Menschen nach individuellem  
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20 Mal schon hat Kulturig mit seinem Abo-Programm für beste Unter-
haltung in Rietberg gesorgt.  Foto: privat

Kleines Jubiläum: Kulturig-Abo geht in die 20. Runde
Rietberger Kulturverein freut sich auf Jubiläumsspielzeit mit namhaften Acts und tollen Shows

Rietberg. Das Abo-Programm des Vereins Kulturig ist aus 
Rietberg einfach nicht mehr wegzudenken. Alljährlich prä-
sentieren d ie f leißigen E hrenamtlichen eine bu nte Veran-

staltungsauswahl, d ie von C omedy üb er Mu sik u nd S how 
bis z u T heater u nd L iteratur r eicht. Nu n s teht b ereits d ie 
zwanzigste Abo-Reihe vor der Tür.

Im Jahr 2002 präsentierte die 
„Multi-Kulti“-Truppe um Vol-
ker P appert z um er sten M al 
das Rietberger Kulturabo un-
ter dem N amen „ kulturig“. 
Dies war ein weiterer Meilen-
stein in der Entwicklung Riet-
bergs zu einem der Ku lturge-
wichte in OWL. Wenig später 
formte sich aus der Gruppe, die 
zunächst unter dem Dach des 
Heimatvereins organisiert war, 
der gleichnamige Kulturverein. 
Was damals mit sieben Veran-
staltungen begann, ist i nzwi-
schen auf ein stattliches Maß 
an Events angewachsen. Nun 
freut sich Ku lturig darauf, ab 
kommenden H erbst m it der  
zwanzigsten Abo-Spielzeit ein 
kleines Jubiläum feiern zu kön-
nen. Die nächste Spielzeit wird 
mit k napp 4 5 V eranstaltun-
gen so umfangreich s ein w ie 
nie zuvor. Größen w ie Status 
Quo, Frieda Braun, Pe Wer-
ner, Gregor Meyle oder Angelo 
Kelly haben sich angekündigt.

Beginnen w ird d ie Sp ielzeit 
am 5. S eptember m it der b e-
liebten A bsolventenshow der 
staatlichen Artistenschule Ber-
lin. Wegen der a ktuell her r-
schenden Plan ungsunsicher-
heit e rscheint d as k omplette 
Abo-Programm d ieses J ahr 

allerdings erst nach den Som-
merferien. Doppelshows wer-
den in der kommenden Saison 
öfter i m P rogramm s tehen. 
Diese En twicklung ist auc h 
der Pandemie geschuldet, um 
die beliebten Formate auch bei 
geringeren Kapazitäten in der 

Cultura einem größeren Pub-
likum zugänglich zu machen. 
Tickets für viele Einzeltermi-
ne sind aber schon jetzt in den 
bekannten Vorverkaufsstellen 
erhältlich.
Bevor d ie J ubiläumsspielzeit 
losgeht, gibt es noch einige an-
dere Events zu erleben. Am 
2. S eptember spielt d ie Biele-
felder Philharmonie ein K las-
sik-Open-Air-Konzert i n der 
Volksbankarena und am 3. Sep-
tember gibt es einen Ohren-
schmaus f ür a lle Freunde der 
Elektromusik. Weil na türlich 
auch hier alle Corona-Regeln 
beachtet werden müssen, wer-
den d ie B esucher si ch je weils 
im Vorfeld registrieren und ei-
ne Zugangsberechtigung gegen 
eine kleine Bearbeitungsgebühr 
sichern müssen. Auch hier gilt: 
Weitere Infos folgen.
Aktuelle Infos zu den Veran-
staltungen f inden si ch a uch 
stets auf der Internetseite www.
kultursommer-gt.de.

Spielen und campen: Kinder und Jugendliche genießen die Ferienspiele 
Rietberg. Einfach ma l en t-
spannen, e infach m al S paß 
haben: Di e S ommerferien-
spiele de r O ffenen Jugendar-
beit R ietberg, be i d enen a lle 
Jugendhäuser d er s tädtischen 
Jugendarbeit be teiligt wa ren, 
haben vielen Kindern und Ju-
gendlichen im Alter von sechs 
bis zwölf Jahren jetzt zwei un-
beschwerte Wochen beschert. 
Unter dem M otto „ Spaß i m 
Park“ ha tten v ier ha uptamt-
liche K räfte g emeinsam m it 
Praktikanten, Bufdis (Bundes-
freiwilligendienst) und Ehren-
amtlichen z wei Wochen l ang 
für jeweils 50 Teilnehmer pro 
Woche ei n a ttraktives Pro -
gramm o rganisiert. Im  Ga r-

tenschaupark N euenkirchen 
diente ein Ca mp mit Bauwa-
gen, Sp ielzeugen u nd Hä n-
gematten a ls Ba sislager. Ver-

schiedene Aktivitäten standen 
täglich au f dem Prog ramm, 
mittags w urde g emeinsam 
gegessen. Um g anz s icher z u 

gehen, hatten sich alle Teil-
nehmerinnen u nd T eilneh-
mer regelmäßig einem Coro-
na-Schnelltest unterzogen.
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Sie alle freuen sich über den neuen Fitnessparcours im Parkteil Nord: Der designierte neue Geschäftsführer 
der Gartenschaupark Rietberg GmbH Johannes Wiethoff (v.l.), Bürgermeister Andreas Sunder, vom TuS 
Westfalia Neuenkirchen Maria Allerbeck, Hubert Kollenberg und Raimond Pröger sowie Parkmeister Hel-
mut Kammermann.  Foto: Stadt Rietberg

Neuer interessanter Fitnessparcours im Gartenschaupark
Sportlicher Spaß: TuS Westfalia Neuenkirchen bringt große und kleine Besucher in Bewegung

Rietberg. D ie C orona-Pandemie h at a n m anchen S tellen 
auch für Erfindungsreichtum gesorgt und neue Projekte her-
vorgebracht. Von einem solchen neuen Projekt des TuS West-

falia Neuen kirchen pro fitiert der  G artenschaupark R iet-
berg: Im Parkteil Nord gibt es jetzt einen Fitnessparcours 
für Groß und Klein. 

Dabei m üssen d ie B esucher 
noch ni cht e inmal i n S port-
kleidung er scheinen o der b e-
sonders geschult sein, wenn sie 
die Übungen absolvieren wol-
len. E s si nd k leine A ktivitä-
ten, die nahezu jeder schaffen 
kann. Das individuelle Fitness-
level sollte aber berücksichtigt 
werden. „Wir haben nach Os-
tern üb erlegt, w as p assiert, 
wenn wir weiterhin nicht in die 
Sporthallen dü rfen, u nd h at-
ten die Idee, den Sport zu den 
Menschen zu bringen“, erklärt 
Maria Allerbeck, Leiterin der 
Gymnastikabteilung de s TuS 
Westfalia, die hinter dem neu-
en Fitnessparcours steckt. Die 
dazu passende Aktion unter 
dem Hashtag #trotzdemSport 
vom Landessportbund NRW, 
bei der es darum geht, alterna-
tive Bewegungsmöglichkeiten 
anzubieten, hat die Damen ak-
tiv werden lassen. 
20 große, schwere Steine ha-
ben d ie V orstandsmitglieder 
der Gy mnastikabteilung b e-
malt, u m den B esuchern z u 
verdeutlichen, w elche Ü bung 
an welcher Stelle zu absolvie-

ren ist. Das reicht von Stand-
weitsprung und Anfersen über 
Kniebeugen und Hampelmann 
bis hin zu Liegestützen, Tan-
nenzapfen w erfen u nd A rme 
rudern. 
Insgesamt 17 Stationen sind es 
über den Parkteil Nord verteilt 
insgesamt geworden, an man-
chen Ste llen w erden meh re-
re A nleitungssteine p latziert. 

Bis z um Ende d ieser Woche 
wollen M aria A llerbeck u nd 
Parkmeister H elmut K am-
mermann alle Steine an ihren 
Standort bringen. Parallel da-
zu wird in Kürze an den Kas-
sen im Parkteil Nord ein klei-
ner F lyer er hältlich s ein, au f 
dem eine Karte mit allen Sta-
tionen zu finden ist.
Bürgermeister A ndreas S un-

der f reute si ch üb er d as E n-
gagement de s TuS Westfalia 
Neuenkirchen un d b edankte 
sich b ei M aria A llerbeck s o-
wie dem V ereinsvorsitzenden 
Raimond Prög er u nd s einem 
Stellvertreter Hubert Ko llen-
berg. „Eine tolle Idee, von der 
hoffentlich v iele Besucher im 
Gartenschaupark profitieren“, 
sagte er.

Westerwieher Sportschützen dürfen sich über 177.730 Euro freuen
Westerwiehe. D ie S port-
schützen von St . L aurentius 
Westerwiehe erhalten für die 
Modernisierung ihrer Schieß-
sportanlage Fördermittel aus 
dem Landesprogramm „Mo-
derne Sportstätte 2022“. Jetzt 
ist der zweite Teil des Antrags 
genehmigt worden . „ Aus 
der a ktuellen F örderrunde 
des er folgreichen Sp ortstät-
tenförderprogramms u nse-
rer N RW-Koalition f ließen 
weitere 1 77.730 Eu ro n ach 
Westerwiehe“, üb erbringt 

der hei mische L andtagsabge-
ordnete A ndré Kup er (CDU) 
und Landtagspräsident die gu-
te N achricht a us Dü sseldorf. 
Damit ist der üb erwiegende 
Teil der Kosten in Höhe von 
217.730 Euro abgedeckt.
Mit den nun bewilligten Förd-
ergeldern wird das Vereinsheim 
aufwendig mo dernisiert. S o 
wird die Anlage nach den 
neuesten Sicherheitsvorschrif-
ten ei ngerichtet. Auc h w ird 
eine T oilette b ehindertenge-
recht umgebaut. Im Juni hatte 

der Verein k napp 12.000 Eu-
ro f ür eine neue , d igitale und 
moderne S chießsportanlage 
erhalten. „ Mit den u mfang-
reichen U mbaumaßnahmen 
an ihrer Sportstätte ist die Ba-
sis f ür eine weitere  er folgrei-
che s portliche Z ukunft g e-
geben“, erk lärt A ndré Kup er. 
„Ich bin f roh, dass w ir in der 
NRW-Koalition dem V erein 
bei seinem Vorhaben tatkräftig 
unter die Arme greifen können. 
Die Mitglieder sollen eine mo-
derne S portanlage vor finden, 

in der sie si ch wo hlfühlen.“ 
Mit „ Moderne S portstätte 
2022“ hat die NRW-Koaliti-
on das größte Sportförderpro-
gramm aufgelegt, das es je in 
Nordrhein-Westfalen gege-
ben hat. „Wir haben uns zum 
Ziel ge setzt, e inen spü rba-
ren Beitrag zur Modernisie-
rung unserer Sportstätten in 
Nordrhein-Westfalen zu leis-
ten“, erl äutert A ndré Kup er. 
„Das ist uns mit dem er folg-
reichen Programm „Moderne 
Sportstätte 2022“ gelungen.“
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Mastholte. In den vergangenen 
20 Jahren hat sich der Masthol-
ter See zu einem Freizeit- und 
Naherholungsgebiet f ür d ie 
gesamte St adt R ietberg u nd 
als beliebtes Ausflugsziel etab-
liert. Vor dem Hintergrund der 
wachsenden Zahl an Spazier-
gängern u nd R adfahrern au f 
dem R undweg u m d ie r und 
25 Hektar große Wasserfläche 
müssen allerdings einige Spiel-
regeln beachtet werden. Die ha-
ben Ei gentümer, d ie a nsässi-
gen Sportvereine und die Stadt 
Rietberg jetzt auf neuen Schil-
dern zusammengefasst. 
Wanderer u nd Spa ziergänger 
sind au f dem R undweg her z-
lich wi llkommen, s ollen s ich 
aber t atsächlich n ur au f dem 
Weg b ewegen. Fü r P ausen 
stehen ei nige Si tzbänke b e-
reit. D ie U ferbereiche dü rfen 
nicht b etreten w erden, w eil 
nach u nd nac h Teile der Bö-
schung ab brechen kö nnten. 
Das gilt auch und insbesonde-
re f ür Hunde. D iese si nd oh-
nehin auf dem Wanderweg an 
der L eine z u f ühren. D aran 

Hinweisschilder bitten die Seebesu-
cher darum, mit Rücksicht auf die 
Natur auf den Wegen zu bleiben.

Bitte rund um den See auf dem rechten Weg bleiben
Zum Schutz der Natur: Neue Schilder weisen Wanderer und Radfahrer auf Verhaltensregeln hin

Tom Meier (v.l.), Peter Schiller, Torben Fehlhaber, Norbert Bartels und 
Eigentümer Oliver Benteler haben die neuen Hinweisschilder der Stadt 
aufgestellt.  Fotos: privat

das Füttern von Wildvögeln ist 
rund um den See grundsätzlich 
verboten.
Der A ngelsportverein P etri 
Heil, der Wasserskiverein und 
der Surf- und Segelverein dür-
fen d ie Wasser- u nd Uferflä-
chen a ls Päc hter nutzen. D er 
überwiegende Teil de s S eege-
ländes gehört dem F orst- und 
Landwirtschaftsunternehmer 

Oliver Ben teler; den k napp 
drei Kilometer langen Rad- und 
Wanderweg hat die Stadt Riet-
berg gepachtet und angelegt. 
Die St adt R ietberg h at n un 
mehrere H inweisschilder g e-
staltet u nd a ngeschafft. O li-
ver Benteler und Vertreter der 
drei Vereine haben eh renamt-
lich mitangepackt und diese an 
dem Rundweg aufgestellt.

haben si ch i n der V ergangen-
heit n icht immer a lle Hunde-
halter gehalten. Der städtische 
Ordnungs- und Präsenzdienst 
wird hier weiterhin im Rahmen 
der personellen Möglichkeiten 
kontrollieren. Lediglich die am 
See ansässigen Vereine dürfen 
die Ufer nutzen, weil sie spezi-
ell eingewiesen sind. Unbefug-
tes Angeln, Baden, Grillen und 

Stefan Dörhoff war immer engagiert und mittendrin
Stadt Rietberg trauert um ehemaligen Beigeordneten, der im Alter von 86 Jahren verstorben ist

Rietberg. Diszipliniert, im-
mer sachlich und kompetent, 
dennoch nahbar und mensch-
lich – das hat Stefan Dörhoff 
ausgezeichnet. Im Alter von 
86 J ahren ist der ehema lige 
Beigeordnete der Stadt Riet-
berg n un ver storben. Di e 
Stadt R ietberg t rauert n icht 
nur u m i hren ehema ligen 
Mitarbeiter, der 45 Jahre lang 
im Dienst der S tadtverwal-
tung gestanden hat, sondern 
auch um einen Menschen, der 
sich v ielfältig i m Eh renamt 
engagiert hat. Im April 1954 
begann Stefan Dörhoff seine 
Laufbahn bei der Verwaltung 
in Rietberg. Nach der Lehre 

und ei nigen J ahren B erufser-
fahrung über nahm Dö rhoff 
schon früh Verantwortung als 
Abteilungsleiter, unter ande-
rem an der Spitze des Bauver-
waltungsamts oder des Haupt- 
und Personalamts. 1985 wurde 
er er stmals z um Beig eordne-
ten, K ämmerer und Vertreter 
des St adtdirektors g ewählt. 
Viele w egweisende Entschei-
dungen und Projekte f ielen in 
seine Amtszeit, unter anderem 
große Flurbereinigungsverfah-
ren, der N eubau von Gr und-
schulen, ei ner neuen H aupt-
schule in Neuenkirchen oder 
auch d ie 7 00-Jahr-Feier d er 
Stadt Rietberg im Jahr 1989. 

Sein E ngagement f ür d ie 
Stadt w ar m it dem Ei ntritt 
in den Ruhestand nicht been-
det denn er engagierte sich an 
vielen Stellen. Im Jahr 2009 
verlieh i hm der St adtrat d ie 
Verdienstmedaille der St adt 
Rietberg. „ Ich h abe S tefan 
Dörhoff se hr gesc hätzt. E r 
hat viele Jahrzehnte lang zum 
Stadtbild dazugehört. Ich ha-
be imm er be wundert, w ie 
vielfältig er sich hier vor Ort 
für die Menschen und unse-
re Stadt engagiert hat. Bis ins 
hohe Alter hat er immer inte-
ressiert verfolgt, was in Riet-
berg pa ssiert“, sa gt B ürger-
meister Andreas Sunder.

Stefan Dörhoff hat sich sehr für die 
Stadt engagiert. Foto: privat
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Alle Neubauten, die die Stadt Rietberg errichtet, werden direkt mit 
 modernen Lüftungsanlagen ausgestattet. So auch im Kindergarten in 
Druffel.  Foto: Stadt Rietberg

„Nachrüstung der Schulen kurzfristig nicht machbar“
Fest eingebaute Luftfilteranlagen: Bürgermeister Andreas Sunder muss die Erwartungen einbremsen

Rietberg. In vielen Städten wird aktuell darüber diskutiert, 
ob Lüftungsanlagen in Schulgebäuden verbaut werden sol-
len. In Rietberg hatte die Stadtverwaltung das Thema bereits 
im März im Ausschuss für Schulen und Kitas auf die Tages-
ordnung gesetzt. Inhalt war ein Sachstandsbericht über die 
lufttechnische Ausstattung von Kitas und Schulen, der deut-
lich machte, dass weder Kitas noch Schulen über Lüftungs-
anlagen verfügen. Im Ergebnis, so der Wunsch aus der Poli-

tik, sollte der Bedarf weiterer CO2-Ampeln geprüft werden, 
um so Einfluss auf das Lüftungsverhalten zu nehmen.  Ins-
besondere der Einsatz mobiler Lüftungsanlagen wurde eher 
kritisch gesehen, da diese die Luft nicht austauschen. Aktuell 
hat die CDU-Fraktion beantragt, die Stadtverwaltung möge 
alle Schulen mit festverbauten Raumlufttechnischen Anla-
gen (RLT) ausstatten und Bundesfördermittel, die sehr kurz-
fristig vor den Schulferien freigegeben wurden, beantragen. 

„Wir und auch die Politik be-
schäftigen uns schon lange mit 
diesem Thema und haben be-
reits g rob abgeklopft, w ie ein 
solcher Einbau gelingen kann, 
was w ir d afür br auchen, w as 
die A nlagen üb erhaupt br in-
gen und vor allem wie schnell 
der Einbau dieser Technik re-
alisiert werden kann“, infor-
miert Bürgermeister A ndreas 
Sunder. Denn was in der The-
orie einfach klingt, ist aktuell 
in d er P raxis k aum um setz-
bar. Zurzeit ist die größte Hür-
de, Fachplaner zu f inden, d ie 
über f reie K apazitäten v erfü-
gen. Ohne Fachplanung ke i-
ne Kosten- und Leistungsbe-
schreibung, a lso ke in A ntrag 
und k eine F örderung. H in-
zu kommt, dass Maßnahmen 
dieser finanziellen Größenord-
nung (pro Schulstandort kön-
nen Investitionen von 500.000 
Euro gefördert werden) immer 
ausgeschrieben u nd vergeben 
werden m üssen. S elbst u nter 
optimalen B edingungen (die 
Stadt findet einen Fachplaner, 
eine zügige Ausschreibung er-
folgt, es gibt eine Firma, die 
den Einbau übernimmt), wäre 
nach Einschätzung des städti-
schen Fachbereichsleiters Bau-
en, Matthias Setter, nicht vor 
Anfang 2022 mit dem Beginn 
der Arbeiten zu rechnen. 
„Natürlich denken w ir darü-
ber n ach, ob w ir d iese Au s-
stattung a n den S chulen vor-
nehmen. W ir b etrachten d as 
Thema i m K ontext m it den  
ohnehin anstehenden umfang-
reichen Um- und Anbauten an 
fast allen Grundschulstandor-
ten“, sagt Sunder. Eine Gene-
ralüberarbeitung vieler Grund-

schulstandorte ist n otwendig, 
da in den nächsten Jahren ein 
Rechtsanspruch für die Ganz-
tagsbetreuung in K raft t reten 
soll. „Inwieweit es vor d iesem 
Hintergrund Sinn macht, den 
nachträglichen E inbau v on 
Lüftungsanlagen i soliert z u 
betrachten u nd jet zt a d ho c 
in A ngriff z u neh men, müs-
sen wir mit den v erantwortli-
chen Politikern gründlich ab-
wägen“, erk lärt er . A ndreas 

Sunder hatte auch die Frakti-
onsvertreter noch einmal aus-
führlich über die Bedingungen 
zu dieser Thematik informiert. 
Es war mit v iel Aufwand ge-
lungen, ei nen P laner z u en -
gagieren, der e xemplarisch 
für zwei Grundschulstandor-
te Voruntersuchungen du rch-
führen u nd K osten er mitteln 
wird. Mit den Ergebnissen ist 
jedoch nicht vor Ende August 
zu rechnen. „Erst wenn die 

Untersuchungsergebnisse vor-
liegen, haben wir eine Basis für 
einen p olitischen B eschluss. 
Den brauchen wir, um über-
haupt Fördermittel zu beantra-
gen“, sagt Sunder.  
Er machte auch klar, dass für 
den F all, d ass b is Ende de s 
Jahres f ür a lle s echs Gr und-
schulstandorte u nd d ie w ei-
terführenden Schulen Bundes-
fördermittel beantragt werden 
sollen, viele andere Hochbau-
maßnahmen (wie Sportheime) 
nicht oder nur mit erheblichem 
Zeitverlust z ur U msetzung 
kommen. „ So ehrlich müssen 
wir gegenüber unseren Verei-
nen und Bürgern schon sein“, 
macht Su nder deu tlich, der  
die Fraktionen darauf hinge-
wiesen hat, dass die städtische 
Hochbauabteilung bereits jetzt 
am Limit arbeitet. Sobald die 
Stadt einen Förderbescheid er-
hält, muss eine Umsetzung laut 
Förderprogramm meist inner-
halb von zwölf Monaten auch 
umgesetzt werden. Das heißt, 
die Stadt Rietberg baut im Jahr 
2022 bis i ns Jahr 2 023 nach-
träglich um. Das sind umfang-
reiche Baumaßnahmen, die in-
tensiv mit den Schulleitungen 
abgestimmt werden müssen.
Der Bürgermeister sieht noch 
eine weitere Hürde: „Inwieweit 
Teile, die größtenteils in Asi-
en gefertigt werden, überhaupt 
auf dem M arkt l ieferbar s ein 
werden, ist d ie a ndere s pan-
nende Frage. Jeder weiß, was 
momentan auf dem Baumarkt 
los ist u nd w ie sich z um Teil 
die Preis e en twickeln. M o-
mentan ist es ja schon schwie-
rig, ein Abwasserrohr zu be-
kommen.“  
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Was bei Katzenallergie helfen kann – und was nicht
Die kleinen Stubentiger verteilen die Allergene über Fell und Hautschuppen in der Wohnung

In besten Händen bei Frau Frieda 
Rietberg. „Gesunde Hunde 
sind glückliche Hunde – und 
bei m ir b ekommt I hr V ier-
beiner die beste Pflege rund 
um Haut und Fell“, sagt Jani-
na-Clarissa Hentz. Seit sechs 
Jahren arbeitet sie als Hunde-
friseurin. Nicht nur genügend 
Auslauf und artgerechte Füt-
terung sind für Hunde wich-
tig, s ondern auc h d ie P fle-

ge von Fell und Haut“, weiß 
die 33-Jährige. Mit der rich-
tigen Fellpflege werden mit-
unter H autirritationen v er-
mieden, schmerzendem Filz 
vorgebeugt und auch Parasi-
tenbefall rechtzeitig erkannt. 
„Gerne berate ich Sie in allen 
Fragen rund um die richtige 
Pflege I hres gel iebten Vier-
beiners“, sagt sie.

Rietberg. D ie K atzenallergie 
ist die häufigste und problema-
tischste aller Tierhaarallergien. 
Dabei s ind K atzen sehr rein-
liche Tiere. Aber genau das ist 
ein Teil de s Prob lems: Wenn 
sie sich putzen, verteilen sie die 
Allergene mit dem Speichel auf  
Fell und Hautschuppen – und 
damit i n der g esamten Woh-
nung. S pezielle L uftreiniger 
können ei nen Teil d avon au s 
der R aumluft her ausfiltern. 
Für ei ne a llergenfreie W oh-
nung reicht das jedoch nicht. 
Selbst wer täglich a lle Polster

Gegen die Allergene kann
man nicht anputzen

absaugt, die Böden wischt und 
sein Haustier duscht, kommt 
gegen d ie a llgegenwärtigen 
Katzenallergene kaum an.
Antihistaminika u nd K orti-
sonpräparate können bei aku-
ten A llergiebeschwerden ei n 
Segen sein. Fü r den l angfris-
tigen Ei nsatz si nd d ie Medi-
kamente nicht gedacht. Wer sie 
häufiger ben ötigt, so llte s ich 
unbedingt i n ei ner a llergolo-
gischen Praxis beraten lassen.
Bei der s pezifischen Immun-
therapie, a uch H yposensibi-
lisierung g enannt, w ird d er 
Körper u nter ä rztlicher Au f-
sicht allmählich an das Aller-

gen gewöhnt. Bei Pollen- und 
Hausstaubmilbenallergie ist  
das Verfahren bereits gut etab-
liert, bei Tierhaarallergien we-
niger. Aufgrund erster positi-
ver Er gebnisse em pfiehlt d ie 
Europäische Gesellschaft f ür 
Allergie und klinische Immu-
nologie (EAACI), es auf einen 
Versuch ankommen zu lassen.
Ein ganz neuer Ansatz beruht 
auf der Wirkung von Antikör-
pern, die Katzenallergene bin-
den und unschädlich machen – 
und zwar bevor diese über den 

Katzenspeichel i n d ie Umge-
bung gel angen. Da zu habe n 
Forscher die Pellets eines Kat-
zen-Trockenfutters mit spezi-
fischen Antikörpern beschich-
tet. Während d ie Katze kaut, 

wird ein Großteil des Hauptal-
lergens du rch d ie A ntikörper 
neutralisiert. Untersuchungen 
haben gezeigt, dass  be i meh-
reren kleinen Mahlzeiten täg-
lich nach wenigen Wochen die 
Allergenmenge in der Katzen-
umgebung so weit reduziert

Ein Leben mit Katzen
ist dennoch möglich

wird, dass es bei vielen Aller-
gikern nicht mehr zu Sympto-
men kommt.
Alles Wichtige rund um die 
Katzenallergie von der D iag-
nostik bi s z u Mö glichkeiten 
der Behandlung f inden Inter-
essierte in der Broschüre „Kat-
zenhaarallergie – Trotz Aller-
gie mit K atzen leben“. Sie ist 
kostenfrei in gedruckter Form 
oder als Download beim Ver-
ein der D eutschen Haut- und 
Allergiehilfe e rhältlich u nd 
steht auc h i m I nternet u nter 
www.dha-katzenhaarallergie.
de zum Download bereit.

Wer als Allergiker einen Stubentiger Zuhause hat, hat mitunter stän-
dig mit den Allergenen zu kämpfen. Foto: RSA/Eusterbrock

Tel.: 05244 / 919 266 5
Mobil: 0176 / 317 432 83

Pochenstr. 8
33397 Rietberg
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Wir gratulieren
„Er ist ei n 
M e i s t e r 
der W or-
te und der 
K l a v i e r-
t a s t e n “ , 
sagen se i-
ne W eg-

gefährten üb er den N euen-
kirchener Josef G räbener, 
der am 6. Juli seinen 85. 
Geburtstag ge feiert ha t. 
Der g ebürtige Sieg erländer 
lebt seit knapp 50 Jahren an 
der Wapel u nd h at si ch i n 
herausragender W eise e h-
renamtlich i ns D orf leben 
eingebracht. Von seiner krea -
tiven S chaffenskraft p rofi-
tierten und profitieren nicht 
nur d ie A ktiven in der ör t-
lichen K olping-Karnevals-
gesellschaft. De nn J osef 
Gräbener hat gleich mehre-
re Bä nde der S chriftenrei-

he de s H eimatvereins her-
ausgebracht u nd ist z udem 
Mitherausgeber von Werken 
des unvergessenen plattdeut-
schen Heimatdichters Hein-
rich Ridder. 
Auch d ie C hronik z um 
100-jährigen B estehen der  
Kolpingsfamilie stammt aus 
seiner Feder, so wie weite-
re h istorische D okumenta-
tionen. Auc h a ls K lavier-
spieler u nd O rganist h at 
sich Gr äbener, der a n der  
Kreisberufsschule i n Rh e-
da-Wiedenbrück m it den  
Schwerpunktfächern Re li-
gion, De utsch, Gesc hichte 
und Politik tätig war, weit-
hin einen Namen gemacht. 
Seit 1972 ist Gräbener mit 
seiner Frau Ursula verheira-
tet. Das Paar hat eine Toch-
ter, zwei Söhne und drei En-
kelkinder.

Das Quartett ist wieder komplett 
Bitte lächeln, es wird wieder 
geknipst vor dem R ietber-
ger Rathaus. Denn der Foto-
graf ist z urück – jene F igur 
der Alltagsmenschen, die im 
vergangenen S eptember b ei 
einem Au tounfall „ schwer 

verletzt“ w orden w ar. U nd 
gerade diese Gruppe Alltags-
menschen aus der H and der 
Künstlerin C hristel L ech-
ner – der M ann mit Akten-
tasche, d ie Nonne, d ie Frau 
mit Ei nkaufstasche u nd der 
Fotograf – b ewegen i mmer 
wieder zahlreiche Touristen, 
Besucher und Spaziergänger, 
selbst spontan zur Handyka-
mera zu greifen und Fotoauf-

nahmen vor dem historischen 
Rathaus zu machen.
Wie berichtet, hatte ein Au-
tofahrer beim Zurücksetzen 
den Fotografen s o st ark b e-
schädigt, d ass di eser ni cht 
mehr zu reparieren war. So 
musste le tztlich ei ne neue  
Figur g eschaffen w erden. 
Die Rec hnung ü ber m ehr 
als 8 000 E uro ü bernimmt 
die V ersicherung d es U n-
fallfahrers. D er n eue Foto-
graf ist Ende Juni geliefert 
und z usammen mit den a n-
deren Figuren der Gruppe vor 
dem R athaus montiert wor-
den. D ie k ühleren M onate 
verbringt d ie V ierergruppe 
in der R egel in ihrem Win-
terquartier in Mastholte, vor 
dem dor tigen H eimathaus. 
Der Heimatverein Mastholte 
hatte das Quartett 2005 mit-
hilfe einer Spende der dama-
ligen Sparkasse Rietberg er-
worben. 

Dmitri und Olga Springer bieten den Kunden in ihrem Rewe-Markt 
auch den praktischen Abholservice an.  Foto: RSA/Addicks

„Mit ganz viel Frische und Service für unsere Kunden“
Familie Springer leitet den Rewe-Markt in Neuenkirchen – Abholstation kommt sehr gut an

Neuenkirchen. Nun hat si ch 
Familie Springer einen langge-
hegten Traum erfüllt: Seit dem 
1. Juni l eitet Dmitri Springer 
den R ewe-Markt i n N euen-
kirchen u nd auc h s eine Ehe-
frau O lga p ackt d ort k räftig 
mit a n. I nsgesamt b eschäfti-
gen sie 38 weitere Mitarbeiter. 
„Wir s uchen a ber a uch n och 
einen Floristen (m/w/d)“, sagt 
Dmitri S pringer. A uf r und 
1.400 Qu adratmetern b ieten 
sie den Ku nden 16.000 A rti-
kel in ihrem großen Warensor-
timent, eine Frischfleischtheke 
und ein Bäcker gehören eben-
falls mit dazu. Seit zwei Mo-
naten können d ie Kunden ei-
nen g anz b esonderen S ervice 
nutzen: Wer sich online regis-
triert, kann über eine App aus 
unserem Warensortiment alles, 
was er braucht, für seinen Ein-
kauf au swählen. „Wir ste llen 

den Warenkorb dann zusam-
men und stellen diesen zur ver-
einbarten Z eit z ur A bholung 
bereit. R ichtig pr aktisch f ür 

die Ku nden“, erk lärt D mitri 
Springer. Ü ber den T ag v er-
teilt w erden f ünf v erschiede-
ne Abhol-Zeitfenster angebo-

ten, um zu vermeiden, dass zu 
viele Kunden auf einmal kom-
men. D ie A bwicklung selbst  
geht b litzschnell: „ Der Ku n-
de bekommt se inen Einkauf, 
den wir komplett zusammen-
gestellt haben und kann auch 
direkt an der s eparaten Kasse 
bezahlen“, sa gt Springer, d er 
sein Warenangebot noch um 
weitere regionale Produkte er-
weitern möchte. Dazu gehören 
nicht nur Obst u nd G emüse, 
sondern a uch ha ltbare L e-
bensmittel wie Konserven oder 
Nudeln. „Da möchten wir im 
Markt gerne noch einen extra 
Stand einrichten, nur mit Pro-
dukten au s der R egion“, s agt 
er. Frische gibt es auch wieder 
zum Abpacken, denn d ie Sa-
latbar ist wieder neu aufgebaut 
worden. Hier können sich die 
Kunden ihre eigene Salatkre-
ation zusammenstellen.

– Anzeige –
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Bokeler Schützen belohnen Einzugsermächtigung
Königspaar gratuliert den Gewinnern: Ralf Seifert zahlt fortan keine Mitgliedsbeiträge mehr 

Bokel. In d iesem Jahr w urde 
das Kassieren der Mitgliedsbei-
träge von den St raßenkassie-
rern auf Einzugsermächtigung 
umgestellt. Alle Mitglieder die 
auf Einzugsermächtigung um-
gestellt haben oder schon hat-
ten, k amen i n d ie Verlosung. 
Über e ine l ebenslange be i-
tragsfreie Mi tgliedschaft i n 
der St . H ubertus S chützen-
bruderschaft-Bokel f reut sic h 
seit neuestem Ralf Seifert. Als 
weitere Preis e z ogen das a m-
tierende Königspaar A ndreas 
und C arina W esthoff s owie 
das Jungschützenpaar Niklas 
Martinschlede u nd K athari-
na Brormann Gutscheine vom 
Getränkemarkt B okel s owie 
der G aststätten Z um D oppe 
und Gasthof Bökamp aus der 
Lostrommel und erfreuten da-
mit die weiteren Gewinner aus 
den Schützenreihen.

Corona bedingt konnte die Preisübergabe im kleinen Kreis stattfinden. Das Schützenkönigspaar Andreas 
und Carina Westhoff sowie Friedhelm Gehrmann (links) und Michael Aulbur (rechts), die die Aktion durch-
führten, gratulieren Ralf Seifert (2. v.r.). Foto: privat

Die Menschen geben dem Haus eine Seele
Pflegeeinrichtung Mea Vita stellt sich mit einem Tag der offenen Tür vor

Rietberg. „Ich bin überwäl-
tigt, dass so viele Gäste zu uns 
gefunden h aben u nd g roßes 
Interesse zeigen. Als wir die-
ses Gebäude hier kennen ge-
lernt haben, waren wir über-
rascht, w as ma n h ier a lles 
machen kann“, sagte Cordu-
la Dahlhoff, Leiterin des So-
zialen Dienstes bei Mea Vita, 
zur Begrüßung beim Tag der 
offenen Tür. 
Nun g elte e s, dem H aus ei-
ne Seele zu geben. „Die See-
le wird ausgemacht durch 
Menschen, d ie i n d iesem 
Haus leben“, so Dahlhoff. Im 
Haus Mea Vita werden den 
Menschen un terschiedliche 
Hilfsangebote offeriert, in de-
nen die qualifizierten Pflege-
fachkräfte all ihr Wissen und 
Können einbringen. „Wir bie-
ten Unterstützung u nd H il-
fe im täglichen Bedarf an, so 

oder auch b ei wei terführen-
den Anträgen. 
Insgesamt g ibt es  unter den 
19 Wohneinheiten sechs Ser-
vice-Wohnungen. D ie S er-
vice-Angebote können nac h 
Bedarf in dividuell daz u ge -
bucht werden. Im Haus stehen 
außerdem 80 Einzelzimmer zur 
Verfügung. Die Einrichtung ist 
umgeben von einem großzügi-
gen Grünbereich, der ebenfalls 
von den B ewohnern g enutzt 
werden k ann u nd der z udem 
viele Möglichkeiten f ür inter-
essante Freizeitangebote liefert.
Außerdem ist eine eigene Wä-
scherei mit im Haus, sowie die 
integrierte Küc he, d ie – w ie 
man es von zu Hause aus ge-
wohnt ist – keine Fertiggerich-
te verwendet sondern täglich 
frische Mahlzeiten zubereitet. 
Schauen Sie g erne je derzeit 
bei uns rein!

Das Team von Mea Vita in Rietberg: Cordula Dahlhoff (Leiterin Sozialer 
Dienst), Petra Kemper (Pflegedienstleitung), Stefanie Kruschwitz, Thomas 
Wiemann, Cornelia Grosser, Ewald Baluch, Joanna Beska, Marcus Mollek 
von der Geschäftsleitung und Michael Bartke (von links). Foto: RSA/Steg

wie es gebraucht wird. Denn je-
der soll das, was er noch selber 
kann, auch selber gestalten kön-
nen“, erläuterte Petra Kemper, 
Pflegedienstleitung b ei M ea 
Vita. Den Bewohnern wird ne-
ben regelmäßigen Friseurbesu-

chen auch e ine Fußpflege im 
Haus angeboten. Die im Haus 
ansässige V erwaltung un ter-
stützt z udem b ei a llgemeinen 
Fragen zur Pflege oder hilft bei 
Behördenangelegenheiten w ie 
Pflegekasse, Pf legewohngeld 
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Entlastung bei Energiekosten für Vereine: Politik gibt 50.000 Euro
Rietberg. M it ei ner f inan-
ziellen H ilfe w ill d ie St adt 
Rietberg d en g emeinnützi-
gen Vereinen im Stadtgebiet 
unter d ie A rme g reifen. Fü r 
Vereine und Organisationen, 
die über Eigentum verfügen 
oder G ebäude u nd R äume 
angemietet h aben, w ill d ie 
Stadt Rietberg die Hälfte der 
Energiekosten des vergange-
nen Jahres übernehmen. Dies 

hatte der S port-, S ozial- u nd 
Kulturausschuss des Stadtrates 
noch vor der Sommerpause be-
schlossen.
Angesprochen f ühlen dü rfen 
sich S port- u nd S chützenver-
eine, aber auch andere gemein-
nützige Organisationen, die ein 
Vereinsheim oder ähnliches in 
ihrem Besitz haben. Auch für 
angemietete o der g epachte-
te Vereinsräume sind Anträ-

ge möglich. Beantragt werden 
kann der Zuschuss für die Ver-
brauchskosten für Strom, Hei-
zung und Wasser im Jahr 2020. 
Ein en tsprechendes A ntrags-
formular h at d ie St adt R iet-
berg jetzt auf ihrer Homepage 
bereitgestellt. Zu f inden ist e s 
unter  www.rietberg.de > Leben 
in Rietberg > Sport & Freizeit > 
Fördermöglichkeiten. Der An-
trag soll bis Ende dieses Jahres 

gestellt werden. 
Damit sollen die Vereine, die 
einen w ichtigen B eitrag f ür 
die St adtgesellschaft leisten , 
aber im „Corona-Jahr“ 2020 
kaum aktiv sein konnten, ent-
lastet w erden. I m R ahmen 
der Ha ushaltsplanberatun-
gen waren geschätzte 50.000 
Euro an finanziellen Mitteln 
als freiwillige Leistung bereit-
gestellt worden. 

Auf der grünen Wiese war es fast wie am blauen Meer
Kulturpicknick auf dem Schützenplatz bekam leider nicht so viele Besucher, wie es verdient hätte

Rietberg ( hds). Tolles P ro-
gramm, ein Platz wie dafür ge-
macht sowie net te g roße und 
kleine Gäste zum Kulturpick-
nick auf dem Schützenplatz in 
Rietberg – w as mö chte ma n 
eigentlich mehr? Und das bei 
freiem Eintritt.
Wenn sich die Besucherzahlen 
am er sten Tag de s O pen a ir-
Events i n Gren zen h ielten, 
konnte d ies der g uten St im-
mung ni chts anh aben. A uch 
die a ngesagten Rege ntrop-
fen am Samstag, für die es je-
doch d ie n ötigen A bwehr-
maßnahmen i n Form b unter 
Regenschirme ga b, s törten 
nicht w irklich. „ Wir h aben 
den S chützenplatz i n P ick-
nick-Parzellen au fgeteilt. Mit 
300 Kilo Kreide wurde von un-

serem Team der P latz i n 198 
Felder unterteilt und numme-
riert“, s agte  B ianca P iekatz 
vom O rga-Team. J ede B esu-
chergruppe b ekam s o e inen 
Platz z ugewiesen. Nötig w ar 
der Au fwand au f Gr und der  
noch bestehenden Corona Be-
stimmungen.
„Wir haben uns die ganze Wo-
che au f d as F estival g efreut 
und intensiv gemeinsam da r-
auf hingearbeitet“, sagte Fabi-
an Reinkemeier bei der Begrü-
ßung au f dem S chützenplatz.  
Den Anfang an diesem Abend, 
machten „The Basement Boyz 
Noir“ aus Bielefeld. 
Verpf legung k onnte s ich j e-
der nach Belieben mitbringen. 
Da wurden die Käsehäppchen 
und sonstigen Leckereien au f 

der mitgebrachten Decke und 
kühle Getränke genossen. 
Heimspiel auf vertrauter Wie-
se hatte auch der Fanfarenzug 
Rietberg. Spontan kam Stim-
mung auf, als die Truppe  Wo-
chenend- u nd S onnenschein“ 
anstimmte. 
Der z weite T ag z eigte si ch 
dann vo n der s onnigen S ei-
te. G ekonnt z eigten M alina 
Kraft u nd i hr Partner Chris-
tian Stern auf einem betagtem 
Feuerwehrwagen aus dem Jahr 
1970 Akrobatik gemischt mit 
Humor. Fü r den p assenden 
Klang sorgten Sebastian Go-
kus u nd Partner. Ei nfach d ie 
Augen schließen und ohne lan-
ge Reise fühlte man sich wie an 
das blaue Meer versetzt – und 
das auf heimischer Wiese.

Machen sich es auf der Decke zum Kulturpicknick gemütlich, natürlich 
mit der passenden Verpflegung: Anja Sandbothe (v.l.), Swen Jann, Da-
niel Sandbothe und Stefanie Jann.

Wissen ganz genau, wie man die Gäste rockt: „The Basement Boyz Noir“ 
aus Bielefeld gaben auf der Bühne alles und hatten dabei auch noch sicht-
lich Spaß. Fotos: RSA/Steg

Da wurde auch optisch was geboten: 
Auf Stelzen mit Ballons und Sei-
fenblasen ging es über den Rasen.
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Lesermeinung

Rietberg. D ie St adt R ietberg 
erhält aus der z weiten Förder-
runde des umfangreichen „So-
fortprogramms z ur St ärkung 
unserer Innenstädte und Zen-
tren i n Nordrhein-Westfalen“ 
der NRW-Koalition insgesamt 
98.069 Euro. „Damit kann die 
Attraktivität de s h istorischen 
Stadtkerns er halten wer den“, 
sagt der hei mische L andtags-
abgeordnete und Landtagsprä-
sident A ndré Kup er ( CDU).
Ein w ichtiger P unkt ist d ie 
neue Nu tzung le erstehender 
Ladenlokale. Deshalb werden 
die Städte und Gemeinden in 
die Lage versetzt, l eerstehen-
de L adenlokale vo rüberge-
hend a nzumieten, b evor ei ne 
Nachfolgenutzung g efunden 
ist. Auch werden die Kommu-
nen beim Zwischenerwerb von 

Ein toller Mensch, Mitarbeiter und
unser guter Freund ist von uns gegangen, 
doch die Erinnerungen an ihn bleiben.

In tiefer Trauer 
Andreas und Birgit Vollenbroich,
Eberhard, Michael, Bernd, Dennis 
und alle weiteren Kollegen von
B&A Bauservice. 

In Gedenken an 

Andreas 
Stirnnagel

Ein gutes Herz hat 
aufgehört zu schlagen.

NACHRUF

Reha-Sport in den Sommerferien
Rietberg. Di e Re hasport-
Abteilung de s T uS V ikto-
ria bietet den Mitgliedern in 
den S ommerferien ei n a b-
wechslungsreiches Fahrrad-
trainingsprogramm a n, a b-
gestimmt au f den H erz-, 

Diabetes-, K rebs- u nd R ü-
ckensport. Treffpunkt ist im-
mer m ittwochs u m 17 U hr 
am N ord-Eingang G arten-
schaupark i n Neuenkirchen 
an der M arkenstraße. I nfos 
unter 05244/904669.

Kultur läuft und keiner geht hin?
Rietberg. I ch b in vö llig 
sprachlos, w ie n ach s ooo 
langer Z eit ohne Musikver-
anstaltungen den Künstlern 
und Veranstaltern mit Desin-
teresse begegnet wird. Vorher 
monatelanges Jammern, was 
alles nicht geht und dann eine 
bunte, vielseitige gut organi-
sierte Veranstaltung auf dem 
Rietberger S chützenplatz, 
draußen b ei g utem Wetter, 
klasse Hygienekonzept – und 

gähnende Leere. Gut, es fehl-
te etwas Werbung aber man 
kann sich auch spontan ent-
scheiden und im Internet in-
formieren. Zu hören war die 
Musik ja u nd das a lles ohne 
Eintritt. Schade, aber trotz-
dem vielen Dank den Künst-
lern und Veranstaltern für ih-
ren tollen Einsatz.

 Li sa Prante
 Ri etberg

Dicker Geldbatzen für Rietberg 
leerstehenden Gebäuden unter-
stützt, u m ei n Preist reiben i n 
Folge von Immobilienspekula-
tionen zu verhindern.
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Mietsachen
Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com 
Wir, eine junge 4-köpf ige F amilie, 
suchen eine 3-4-Z immer-Wohnung. 
Über I hren Anr uf wür den wir uns  
sehr freuen! LG Fam. R . Tel. 0176-
63431292
Suche kl.  Wohnung im EG, R aum 
Rietberg, Mastholte , N euenkirchen, 
mit Garten od. gr. Balkon. W, 62 Jahre 
jung, sauber, ordentlich & deutsch. Tel. 
05244-4056671 ab 19 Uhr

Betriebselektriker

Auto
Autoreifen mit Stahlfelgen für VW 
Polo, 185x60 R14, zu verschenken. Tel. 
0177-1456564
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwa-
gen. Tel. 03944-36160, www.wm-aw.
de. Fa. Wohnmobilcenter Am Was-
serturm
VW Polo 1,2 TDI 75PS aus 2013,  
144.000 km, 5-Türer, Klima, Airbags, 
Tempomat, S itzheiz., F reisprech., 
Airbags, VHB. Tel. 0176-24835823

Stellenmarkt/Jobs
Freundliche, versierte und zuverlässige 
Hauswirtschafterin in Teilzeit (ggf. auch 
in geringfügiger Beschäftigung) für ge-
pflegten Haushalt im Lippstädter Nor-
den gesucht. Kurzbewerbung an den  
RSA unter Chiffre 1102/1 erbeten.
Zur Unterstützung unseres Teams su-
chen wir nette Mitar beiter/innen in 
Teilzeit oder als Minijob . Wir stellen 
hochwertige Geflügelspezialitäten her. 
Wir freuen uns auf euer Interesse. Ge-
flügeldelikatessen Lenz, Schloß Hol-
te-Stukenbrock 05207-924417 oder 
lenz-andrea@t-online.de
Fahrer/in für den Schülerverkehr im 
August gesucht. Wir machen mit Ih-
nen den P-S chein. Gerne Rentner  
und Hausfrauen. 0172 520 4414 oder 
info@ bvp.de
Bin Rollstuhlfahrer , alleinstehend,  
und suche für ein paar Std. in der Wo-
che Frau für Einkauf und Anfallendes. 
Tel. 05244-5749
Suche S chüler für Gar tenarbeiten, 
1-2 mal pro Woche. Bei Interesse bitte 
melden. Tel. 0170/4763019.

Tiermarkt
Zwergkaninchen, 6 Wochen, abzu-
geben; Zwergböcke, 5 Mon. u. 9 Mon., 
braun-bunt, abzug. Tel. 05244-2692
Wellensittiche aus 2021, alle Farben, 
abzugeben. Tel.: 05244 70720
Junge und legereife Wellensittiche 
aus 2020 abzugeben. Tel. 02944-7185

Bekanntschaften
Wer ist noch  (erst)schwanger und  
möchte sich austauschen? Mein ET 
ist im November. freunde10@gmx-top
mail.de

Verkauf
E-Bike Fischer, 28er, 2.300 km, Mit-
telmotor, 7-Gang, mit Service-Paket, 
500 €. Tel. 05244-7572 AB
Worx Mähroboter S350, 230 €. Tel. 
05244-2715
Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com 
Damenfahrrad Diamant, 7-Gang , 
gut erhalten, 120 €. Tel. 05244-3241
Aquari.Terra. 25€; Da.fahrrad 28,  
100€; Trö.Floh. je Kis. 35€; Wärmepu.
tro. 7 kg, LCD, 180€; Ben.-Rasenm., 
defekt, 25 €; N.book defekt, 50€. Tel. 
05258-6053671
Herrenrad 28-Zoll-Rahmen, 5-Gang-
Schaltung, erste Hand, guter Zustand, 
Farbe dunkelr ot, 90 €.  Tel. 0171-
4821219
Damen-City-Bike mit niedr igem 
Einstieg, 28 Zoll, 5-Gang, leicht lau-
fend, gepflegt,  hellblau,  100 €.  Tel. 
0174-4054615
Gardine 4 Rundbögen 4 S chals mit 
Spitzenrand, 1 Gardine H 125 x B 450 
mit Spitzenborde, 1 Gardinenst. 1,50 
m. Tel. 05244-8253
3x zusammenklappbare Matratze 190 
x 90 x 9 cm,  neu;  elektr ischer Gr ill 
mit Glasscheibe, mit D rehspieß. Tel. 
05244-8253
Bernstein-Schmuck: 2 Anhänger, 2 
Ringe, 1x Ohrclips neu; 1 Armband. 
Tel. 05244-8253
Damenfahrrad 28er, 4 Gang, 2 Kör-
be, S chloss, 100 €;  F loh.-Tröd. geb. 
Teile, Neuware, je Kiste 35 €; Daunen-
schlafsack 25 €. Tel. 05258-6053671

Ihre Beilage im

Wir beraten Sie gern!
Fon  0 52 44. 960 91-98

Volle Auflage
Euronics XXL 
Wiedenstridt GmbH

Beilagenhinweis

Kleinanzeigen

Defektes N otebook, K abel, Akku,  
50 €; Camp.-LKW-Set TV Antenne 
usw., Anschlüsse 12-24 V, 50 €.  Tel. 
05258-6053671
5 x 5er Berg- und Heimatr omane 
Stück 3 € und einz elne Romane ab-
zugeben. Tel. 02944-7606
Glas Freise, Glasduschen, farbige Kü-
chenrückwände, Glasschiebetür en, 
Spiegel, Terrassenüberdachungen aus 
Glas. Tel. 0163-3071761
MIELE gut gebr. Waschmaschinen / 
Trockner mit Garantie zu fairen Prei-
sen ab 200 bis 450 € und preisgünsti-
ger. Service für die nächsten Jahre. Hö-
velhof Tel: 05257-6081 ab 18.00 Uhr

Herren-Oberbekleidung Gr. 54, XL 
und XXL günstig zu verk. Tel. 05250-
6458 (Bitte auf AB sprechen)
Da.fahrrad 28er, 4-G.,  S chloss, 2  
Körbe, 100 €; Nano Terrarium o. Zu-
be., 25 €; Wärmetrockner 7kg, 180 €; 
Notebook, Kab.Akku defekt. 50 €. Tel. 
05258-6053671
Damenrad neu, Pegasus, 28“, 3-Gang, 
46er Rahmen, Tiefeneinstieg, Rück-
trittbremse, VHB 390 €. Tel. 01575-
5932050

Komm ins Team!

LKW-FAHRER (M/W/D) 

B i b Di h i f h üb J b l f d d d

in Vollzeit und unbefristet. Klingt gut? Finden wir auch! Bewirb Dich über 
unser Jobportal auf www.team.de oder scanne den QR-Code. Fragen? 
Martin Claus beantwortet sie Dir gern! Telefonisch unter 0151 688 142 53.

RICHTIG COOLE TRUPPE SUCHT GENAU DICH.
Verstärke zum 01.09.21 unser Team als

HEJONPlus Dämmstoffvertrieb GmbH | Stahlstraße 5 | 33378 Rheda-Wiedenbrück | www.hejon.de

rietberger-stadtanzeiger.de   

Komm ins Netz!

rietberger-st
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gekennzeichnete Artikel stimmen nicht
unbedingt mit der Meinung des Herausgebers 
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• Vermietungsangebote von Wohn- oder 
 Geschäf tsräumen
• Verkaufsangebote oder Kaufgesuche für
 Immobilien aller Art
• sonstige gewerbliche Kleinanzeigen

 mit folgendem Inhalt sind bis zu vier Zeilen kostenlos:

• private Kaufgesuche oder Verkaufsangebote von 
 Gebrauchtgegenständen sowie Gebrauchtfahrzeugen 
 sowie Tieren
• Jobangebote für bzw. Jobgesuche von Jugendlichen
 bis einschließlich 18 Jahre, Schülern und Studenten
• Mietgesuche für privat genutzten Wohnraum
• private Bekanntschaftsgesuche oder -angebote
• sonstige private Kleinanzeigen

 Aus organisatorischen Gründen können wir nur Kleinanzeigen annehmen, die auf diesem Coupon oder im In-
ternet unter www.rietberger-stadtanzeiger.de aufgegeben werden. Aus Platzgründen veröffentlichen wir pro Ab-
sender und Ausgabe maximal drei kostenlose Kleinanzeigen. Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass wir kos-
tengebundene K leinanzeigen oder private K leinanzeigen mit mehr a ls v ier Zeilen sowie Chiffreanzeigen nur 
bei sämtlichen Angaben zu Ihrer Bankverbindung abdrucken.

Kleinanzeigen

Coupon

Kleinanzeigen
aufgeben

•  Rietberger Stadtanzeiger
Bokeler Str. 184, 33397 Rietberg-Bokel

• www.rietberger-stadtanzeiger.de

•  Stadt Kiosk Rietberg 
Tabak • Lotto • Presse & Co.
Rathausstr. 61, 33397 Rietberg

Freut euch!
Der nächste

erscheint am:

12.08.2021

Immobilien
Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com

Verschiedenes
Lehramt-Masterstudentin bie-
tet Online-Rechtschr eibworkshops 
in Gruppen an! Ab K l. 10, auch Er-
wachsene. Tel. 015111136240
Weißer Ring e .V. Gemeinnütziger 
Verein zur Unterstützung von Krimi-
nalitätsopfern und zur Verhütung von 
Straftaten. Außenstelle für den Kreis 
Gütersloh: Kathrin Baumhus, wr-gue
tersloh@web.de, Opfertelefon: 0151-
55164746
Sarah, zum Betriebswirt ganz herzli-
che Glückwünsche und alles alles Gu-
te für die Zukunft wünscht Dir Dei-
ne Familie!

Kaffeevollautomat defekt? Kosten-
loser Abholser vice. Jura, DeL onghi, 
Miele, S aeco. Hausgeräte Kunden-
dienst Bernd Oesterwiemann, Dros-
selweg 3, Rietberg, Tel. 0171-6733809 
oder 05244-7674
Wer spendet fürs Waisenhaus in  
Uganda Baby-/Kinder-Kleidung (ab 
Gr. 50), S chuhe, S chlaf-/Pucksäcke, 
Decken usw.? Tel. 05244-77267
Gebrauchte Miele Waschmaschinen 
ständig am Lager. Inkl. 1 Jahr Garan-
tie! Natürlich auch mit Service für alle 
Geräte. Bernd Oesterwiemann Haus-
gerätekundendienst, D rosselweg 3, 
Rietberg, Tel. 0171-6733809
Klavierstimmung durch gelernten  
Klavierbauer für 75 €. Junkmann Tel. 
05244-8459

Entrümpelung und Haushaltsauf-
lösung, Gartenservice aller Ar t. Kos-
tenloses Angebot unter TEL. 05242-
598320 od. 0175-2013354
Ich biete Ihnen mobile med. Fußpfle-
ge ganz bequem bei I hnen zu Hau-
se. Preis VB. Kontakt: 01573-9682861
Zaunbau günstig 0151-42250347
Hilfe in der Gar tenarbeit 0151-
42250347
Wer spendet fürs Waisenhaus in  
Uganda S pielsachen, S chaukelpferd, 
Dreirad, Bobby Car, Roller usw.? Tel. 
05244-77267
Das Waisenhaus in Uganda braucht 
Ihre Hilfe . Benötigt wir d alles r und 
ums Bab y und Kind.  Wer spendet  
 etwas? Tel. 05244-77267

Brillen – Kontaktlinsen

Augenoptikermeister
Rathausstr. 9 • � 0 52 44 / 74 83

33397 RIETBERG
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Dann bewerben Sie sich jetzt! 
Wir sind ein leistungsstarkes, innovatives und familiengeführtes Unternehmen, das hochwertige 

Hebeschiebetüren aus Kunststoff  entwickelt und fertigt. 

Zur Verstärkung unseres engagierten Teams in Delbrück-Boke suchen wir:

Wir legen großen Wert auf einen freundschaftlich-kollegialen Umgang miteinander. 
Respekt, Vertrauen und Verantwortung werden bei uns großgeschrieben. Als gesundes und 
wachsendes Familienunternehmen bieten wir ein modernes Arbeitsumfeld mit interessanten 

Aufgaben. Eine attraktive Bezahlung und vielfältige Sozialleistungen sind für uns selbstverständlich. 

Mitarbeiter für die Produktion (m/w/d)

Servicemonteur (m/w/d)

Mitarbeiter für die Arbeitsvorbereitung (m/w/d)

Betriebsschlosser (m/w/d)

Studentische Hilfskraft für Tätigkeiten in der Produktion (m/w/d)

Rüstiger Rentner für Tätigkeiten in der Produktion (m/w/d)

Reinigungskraft (m/w/d)

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung. 
Schmidt GmbH | Frau Daniela Metzger | Töllen Linde 3 | 33129 Delbrück-Boke

Telefon 05250-984533 oder per E-Mail an d.metzger@schmidt-boke.de

www.schmidt-boke.de
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